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Eine Darstellung Marlin Spahns .
ll Straßburg , 15. Dez . Das Straßburger Zentrnmsorgan , der

„Elsässer "
, veröffentlicht heute ein Interview mit dem Reichstags¬

abgeordneten Prof . Martin Spahn , in dem sich dieser über die Vor¬
gänge ausspricht , die sich bei seinem Eintritte in die Zentrumsfrak¬
tion des Reichstages abspielten . Herr Spahn äußert folgendes :

„Unmittelbar vor dem Wiederzufammentritt des Reichstages er¬
hielten alle Mitglieder der Zentrumsfraktion , auch ich, vertraulich
eine Broschüre des Grafen Oppersdorfs , der selbst Mitglied der Frak¬
tion ist. Die Broschüre verdächtigte mich, als hätte ich mich zur Zen¬
trumspartei erst vom 30. Juli d . Js ., also von dem Tage an be¬
kannt, da ich mich als Reichstagskandidat für Warburg -Höxter auf¬
stellen ließ , und als verträte ich in meiner literarischen Tätigkeit eine
Ansicht, die mit dem Programm des Zentrums unvereinbar fei. Für
jeden anständigen Mann dürfte es als selbstverständlich gelten, daß
ich nicht in die Mitte meiner Fraktionskollegen eintreten mochte , bis
ich diese Angriffe zurückgewiefen hatte . Ich tat es zunächst mündlich
vor dem Vorstand der Fraktion , dann durch ein an den Vorsitzenden
gerichtetes ausführliches Schreiben . Darin beschränkte ich mich da¬
rauf , an der Broschüre des Grafen Oppersdorfs zu zeigen, auf welche
Art der Graf die Auslese aus meinen Aeußerungen vorgenommen hat ,
wie er die zitierten Aeußerungen meist entweder aus ihrem Zusam¬
menhang gerissen oder sie geradezu entstellt hat .

„Es gehört die ganze Verbitterung und Unanständigkeit des heu¬
tigen Parteilampfes dazu, um einem politischen Gegner zuzutrauen ,
er hätte Meinungen abgeschworen, und zum Belege dafür ohne Nach¬
prüfung Auszüge aüs einer Broschüre von der Art der Oppers -
dorfsschen abzudrucken . Die Möglichkeit dazu wurde dadurch geschaf¬
fen, daß die Broschüre in der vorigen Woche in die Oeffentlichkeit
geworfen wurde . Dieser Schritt des Grafen kam unerwartet . Meine
Fraktion hat daraufhin gemeint , durch einen besonderen Beschluß vor
der Oessentlichkett ausdrücklich dafür einstehen zu müssen, daß sie sich
durch meine ihr übermittelten Erläuterungen von der Hinfälligkeit
der Angriffe jener Broschüre überzeugt hat . Das und nichts anderes
ist der Sinn jener Worte des Beschlusses , wonach ich über die bean¬
standeten literarischen Kundgebungen befriedigende Erklärungen ab¬
gegeben hätte und die Zentrums, ' raktion die Bedenken gegen meine
Aufnahme für aufgeräumt betrachte."

Zur Titelfrage der Gifendahnbeamten in
Kaden.

e . Karlsruhe , 15. Dez . Nachdem die Titelfrage der badischen Be-
amten^ die in letzter Zeit etwas ins Stocken geraten wir , neuerdings

, toieSfet
"

durch das beabsichtigte Vorgehen der Finanzbeamten , über
deren Titelwünsche die Zeitungen schon berichteten , in Fluß gekom¬
men , hat nunmehr auch der Hauptvorstand des Vereins badischer

. (mittlerer ) Eifenbahnbeamten unterm 7 . Dezember eine erneute Ein¬
gabe in dieser Angelegenheit an das Erotzh. Ministerium des Erotzh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten gerichtet. . In dieser
neuen Eingabe werden die im Jahre 1908 in Vorschlag gebrachten
Titel größtenteils nochmals wiederholt , dieselben lauten hinsichtlich
der mittleren Eisenbähnbeamten wie folgt :

1. Für die Beamten des Betriebsdienstes (äußerer Dienst) : Be¬
lastung der bisherigen Titel für die nichtetatmäßigen Beamten —

, Eifenbahngehilfe für den noch nicht geprüften , Eijenbahnasiistent für
den geprüften Beamten . Verleihung des Titels Eifenbahnfetretär

Jas Königskind.
Roman von MetaSchoepp .

' ( '. Fortsetzung .) Nachdruck » ertöten.
Wo sie steckten , der Sabern und Prinz Fritzchen?
Zn den Bergen natürlich ! In der Fabrik wußte man 's.

Denn wozu hätte Herr Sabern für sich und Prinz Fritzchen sonst
die Juchten und Lederröcke und Büchsen gebraucht.

Wie die Buschmänner sahen die beiden aus , als sie im Jagd¬
wagen davonfuhren . Hinten herum , daß die Leute es nicht
sahen . Verwitterte Filzhüte tief in die Stirn gedrückt , die
Kragen der in allen Farben leuchtenden Wettermäntel hoch¬
geschlagen, die Juchtenstiefel zehnmal geflickt und grüne , wollene
Schals wie Wülste um den Hals . Wahrhaftig , wie die Busch¬
männer ! Und so fuhren sie in die Berge . In die „Hütte " woll¬
ten sie. Auf rauhem , fast unwegsamem Plateau lag sie und war
von einem bewohnt , dem in jyngen Jahren sein Weib untreu
geworden, während et auf halsbrecherischen Wegen dem
Schmuggel oblag . Er hatte dem armen Teufel eine Kugel in
den Leib gejagt und dann viele Jahre hinter festen Mauern
zugebracht. Seitdem er begnadigt ist , haust er in der „Hütte ".
Immer in Anschlag ; aber sonst unschädlich . Er bildet sich wohl
ein, daß die schöne Ungetreue , die nun wohl auch an die Fünfzig
ist, in der „Hütte " sitzt, und daß man sie ihm zum zweitenmal
nehmen könnte.

Ja , dahin gingen sie. In die Berge , wo die Felsstücke
hüpften wie Erbsen im Topf ! Wo jeder Bach ein Strom gewor¬
den ! Wo die Stämme im Galopp herunterftürmten !

Hei, das war Lust ! Hei, das war Kampf ! Wie ein Schlacht¬
gesang klang 's manchmal . Wie ein Siegesgesang klang 's noch¬
mal. Auf schlüpfrigen Wegen hinauf ; Mer Geröll und Stein¬
haufen hinauf . Sie krochen auf allen Vieren um eine Schlucht
herum ; sie krochen wie auf Schleichwegen über glattes Gestein!

>Die Büchsen auf dem Rücken , die Patronentaschen unter den

(bisher Vetriebsassistent und Betriebssekretär ) bei der ersten etats -
mäßigen Anstellung, Obereisenbahnsekretär (bisher Stationskontrol¬
leur ) bei der landesherrlichen Anstellung als Bureau - und Abferti¬
gungsbeamter , Vahnverwalter und Eüterverwalter (bisher Stations¬
verwalter und Eüterexpeditor ) an die Vorsteher von Stationen 2.
Klasse und Güterabfertigungen , Oberbahnverwalter und Obergüter -
oerwalter (bisher Ba '»n- und Eüterverwalter ) an die Vorsteher von
Stationen erster Klasse und Eüterverwaltungen für die letztgenann¬
ten Beamten , ferner als persönliche Auszeichnung die Titel Bahnhof -
und Eüterinspektor .

II . Für die Beamten des Berwaltungsdienstes (innerer Dienst) :
Bis zur landesherrlichen Anstellung sollen die Titel mit denjenigen
des äußeren Dienstes iibereinstimmen. Rach der landesherrlichen An¬
stellung soll wie im Süßeren Dienst der Titel Bahnverwalter oder,
falls dieser nicht erreichbar sein sollte, der bisherige Titel Revisor
( bei der Eisenüahnhaupikasse ebenfalls wie bisher Oberbuchhalter )
verliehen werden. Der Titel Obereisenbahnselretär wird von der
Mehrzahl dieser Beamten nicht begrüßt , deshalb soll, wie in den
übrigen Staatsverwaltungszweigen der Titel Revisor beibehalten
werden. Bei Beförderung zum Bureauvorsteher wird die Verleihung
des Titels Oberbahnverwalter oder Bureanvorsteher erstrebt ; ferner
(wie bisher ) als persönliche Auszeichnung Rechnungsrat , Oberrech¬
nungsrat oder Eisenbahninspeltor . Die unteren Bureau - und Ab-
sertignngsbeamten , die bisher die Titel Bureangehilfe für die nicht-
etatmäßigen und Bureauafststent für die etatmäßigen Beamten führ¬
ten, haben sich durch ihre Organisation den Verband der Bureau - ,
Kanzlei - und Rechnungsbeamten der Staatsbahnen ebenfalls schon an
die Oberbehörde in dieser Sache gewendet, diese Beamte erstreben
den gleichen Titel wie ihre preußischen Kollegen , im äußeren Dienst
Stationsgehilfe und Stationsasfistent , im inneren Dienst Eisenbahn -
gehilse und Eisenbahnassistent. Auch die Schreibüeainten : Schreib¬
und Kanzleigehilfen und Kanzleiassistenten erstreben eine Titelände¬
rung mit dem Endtitel Kanzleisekretär. Da die Aenderung der „Titel "
ohne Einfluß auf die „Mittel " ist, so dürste den Wünschen der Be¬
amten ein wesentliches Hindernis wohl nicht entgegenstehen.

Schulklassen und Schülerköpfe .
Von Geh .-Rat Dr. Wilh . Mönch, ord. Professor an der Berliner llniv .

(Nachdruck verboten .)
Seit es Schulklaffen gibt , werden sie von ungleichen Schüler¬

köpfen gebildet . Natürlich sind nicht bloß die Köpfe ungleich, sondern
auch die Gemüts - und Willensanlagen samt dem physischen Kräfte¬
bestand und den Ergebniffen der Vorerziehung . Eine gewisse Anglei¬
chung der Verschiedenen wird nun durch die Gemeinsamkeit des Un¬
terrichts selbst bewirkt, durch den übermittelten Bewußtseinsinhalt ,
durch die bestimmte sprachliche Einkleidung und Gewöhnung , durch die
Art der formalen Schulung, durch die allen geltenden Verhaltens¬
normen . Aber diese Angleichung, die als solche sehr ins Auge fallen
mag , läßt die tiefer liegende Ungleichheit geringer erscheinen als sie
ist : natürlich zumeist für solche Lehrer oder Erzieher , die für das tiefer
Liegende überhaupt keine rechten Augen haben . Wohl unterscheidet
ja schließlich jeder Klassenlehrer unter seinen Schülern gute und
schlechte Lernköpfe und die reichlich vertretenen Zwischenstufen; er
kennt auch manche besondere Schwäche oder Stärke bei den einzelnen ;
er ist sich vielleicht bewußt, seine Schülerschar Mann für Mann nach
ihrer geistigen Verfassung so bestimmt und deutlich wie nach der leib¬
lichen Erscheinung vor Augen zu haben . Aber schon die zwischen den
übrigen einander so ähnlich aussehenden Brüder kennt man zu Hause
außerordentlich viel besser nach ihrer Verschiedenheit, wiederum der
seelischen wie der körperlichen.

Vieleicht indessen bedeutet das Angleichen durch Schulunterricht
und Schulerziehung geradezu ein wichtiges Ziel ? Vielleicht gilt es.

Lederjoppen. Jede Sehne war angespannt , jeder Nerv vibrierte .
Sie sprachen nicht , denn der Sturm verschlang das Wort ihres
Mundes . Es sauste ein Ast jäh vor ihnen nieder , krachend ,
rauschend . Es schüttelten die alten Tannen ihre Häupter in
schmerzlicher Klage , es heulte und wimmerte aus den Fels¬
spalten . Hohl und geisterhaft oft. Wie Kindeswimmern oft .

„Wie unheimlich," sagte Prinz Fritzchen. Aber Sabern
hörte es nicht.

„Was gibt es Schönes" schrie Sabern . Und der Sturm
lachte ! Und der Sturm frohlockte und warf sich ihm entgegen
wie in brünstiger Lust , und Sabern klammerte sich an einen
Stamm , um sich zu verschnaufen und nach dem Gefährten sich
umzusehen . Und just in dem Moment polterte ein griesgrämi¬
ger Felsblock an ihnen vorbei in die Tiefe , und wo er aufschlug,
bröckelte Gestein und Erdreich ab. Eilfertig gings hinunter ,
in höchstem Schrecken, Merrumpelt , wie aus dem Schlaf ge¬
peitscht und hinter den Tolpatschen her das tolle Gelächter und
Pfeifen und Heulen.

Prinz Fritzchen sah bleich aus . Aber Sabern lachte —
lachte .

„Und so in die Hölle , Durchlaucht!" schrie er . „So in die
Hölle!"

Gewaltig ist 's, wenn die Berge donnern und der Sturm
braust ! Gewaltig , wenn er mit seiner ewig jungen Kraft das
Morsche und Alte vernichtet; wenn vor seinem Hauch Würde
und Stolz davonhumpeln wie gichtische Greise ; wenn vor seinem
Hauch Ehrfurcht und Selbstbewußtsein sich verkriechen wie scheue
Zwerglein . „Sturm , du ewig junger, " sagen die Starken ,
„brause ! Brülle dein Lied ! Wirble im Todestanz das Ver¬
brauchte? Ach Sturm , du ewig junger , scheuche aus den Höhlen
den grausen Gram ! Spotte der grämlichen Feiglinge in Fels -
ritzen und dunklen Verstecken! Wie bist du gewaltig , Sturm ,
du, der Gottheit Odem, " sagen die Starken .

Einen halben Tag kletterten sie in den Bergen , bis sie die
Hütte erreichten. Sie lehnte sich an einen Felsen , war aus be-

zu triumphieren über die natürliche Ungleichheit. Der Lehrer mag
stolz darauf sein , wenn er einer ganzen Klasse ungefähr das gleiche
Maß von Wissen und Können beigebracht, sie alle oder doch fast alle
miteinander „reif" gemacht hat für die höhere Stufe ; die Vorgesetzten
werden ihn dafür loben. Eine starke queue von solchen , die nicht mit¬
gekommen, gilt als bedenkliches Zeichen für die Tüchtigkeit des Leh¬
rers . So wenigstens bei uns , während es in anderen Ländern , z. B .
in Frankreich, immer als das natürliche und berechtigte Hauvtan -
liegen des Lehrers gegolten hat , einige möglichst glänzende Schüler
aufzuweisen, diese auf eine möglichste Höhe geführt zu haben . Daß
diese Auffassung sittlich anfechtbarer ist als jene , darf man behaup¬
ten . Aber Unbefriedigendes bleibt doch auch bei jener . Das Gefühl
für die tatsächliche Mannigfaltigkeit der menschlichen Individuen ist
unter uns sehr gewachsen ; nicht bloß stellt die experimentelle Psycho¬
logie der Gegenwart die ungleichen Typen bestimmt auseinander , auch
der unmittelbare Blick schärft sich , und mit der Erkenntnis der tatsäch¬
lich ungleichen Eigenart verbindet sich die Anerkennung ihrer Rechte.
Aber noch eins kommt hinzu : sollte nicht auch die Differenzierung
selbst sich im Lauf des Weiterlebens der Menschheit steigern ? Alles
spricht dafür . Während freilich das Kulturleben einerseits immer
viel Angleichung, ja Nivellierung mit sich bringt , so wirken anderer¬
seits Natur und Kultur zusammen immer weiter differenzierend .

Und weil man das , undeutlich oder deutlich, allerwärts so em¬
pfindet , ist denn in unserer Zeit auch den Schulen gegenüber die For¬
derung erhoben worden, daß es für die verschiedenen Begabungen ver¬
schiedene Schulen und Schulklassen geben müsse , nicht bloß in der
Weise, wie ein Nebeneinander von Gymnasien, Realgymnasien usw.
schon jetzt besteht , sondern so, daß auch bei grundsätzlich gleichen Unter¬
richtsgebieten dem verschiedenen Maße der Begabung Rechnung ge¬
tragen werde. Das haben ja freilich tüchtige und gewandte Lehrer
immer von selbst schon angestrebt, indem sie den intelligentesten Schü¬
lern die schwierigsten Fragen stellten , den am leichtesten Fassenden
etwas Schwereres zu fassen auferlegten : und eben diese besonders ge¬wandten Lehrer sind noch heute der Ansicht , daß mit solcher Art von
Bevorzugung (wenn man diesen Begriff anwenden darf ) auch für die
Zukunft genug geschehe. Sind doch die Bestbegabten auch eine Art von
Salz , der Erde für die Gesamtklasse , können emporziehend auf die an¬
deren wirken, den Unterricht vor Verödung bewahren und dem Lehrer
ein Trost und immer neue Anregung werden. Mischung der Intelli¬
genzen ist überall auch im späteren Leben das Gewöhnliche und scheint
zum natürlichen Gemeinschaftslebenzu gehören.

Gleichwohl wird gegen den Fortbestand dieser Gemeinschaft der
ungleich Befähigten in den Schulklassen der angedeutete Protest von
gewissen Seiten erhoben. Die Ausscheidung der besonders Schwachenund ihre Vereinigung zu besonderen Klassencoeten ist das eine , was
sich fordern ließ, und die Absonderung der hervorragend Begabten zur
Bildung von Eliteklassen das andere — was freilich auf viel weniger
Beifall zu rechnen hat . Hilfsklassen oder Hilfsschulen jener Art sind
ja für den Volksschulunterricht bereits weithin eingerichtet worden
und sie werden noch weiter eingerichtet werden müssen . Sie sind da um
so notwendiger , als bei dem bestehenden allgemeinen Schulzwang die
Schulleitung keine Möglichkeit hat , die allzu wenig Befähigten aus
ihrer Mitte hinwegzuweisen. Auch geschieht diesen mit der Verpflan¬
zung in jene Sonder - oder Hilfsklassen nicht im mindesten ein Leid :
unter Gleichartigen fühlen sie sich nicht bedrückt und verkommen , nicht
sie atmen auf und leben auf, sie erreichen in dem ihnen gebührenden
langsamen Tempo doch etwas Sicheres, sie kommen mehr oder weniger
bei, sie werden gerettet durch die besondere Hilfe , deren sie bedurften .

Aber wie ist es mit jenen andern ? Müssen sie nicht hochmütig
werden , wenn man sie zugestandenermaßen als Wesen einer besserenArt behandelt , und ist nicht der Hochmut irgend einer sich bevorrechtet
fühlenden Schicht für unser heutiges soziales Empfinden etwas be¬
sonders Unschönes , wozu Gelegenheit zu geben Torheit und großes

hauenen Stämmen plump zusammengefügt; auf ihrem Dach
lagen schwere Steine , damit der Sturm es nicht hinwegtragen
konnte. Die einzige Oeffnung die Tür ; ihr einziger Schmuck
irgend ein Tierschädel über dem Eingang . Sabern war ein
bißchen besorgt. Der eisgraue Kerl , den man als Waldhüter
hier Hausen ließ , schoß, wenn ihm was auffiel , und zielte gut .
Aber glücklicherweise erwartete er wohl heute keinen Ueberfall .
Die beiden krochen zur Hütte — gehen konnten sie nicht —
Sabern drückte die Tür ein ; wütendes Hundegekläff ertönte ,und er und Prinz Fritzchen und der tanzwütige Sturm hielten
ihren Einzug . Vor Ueberraschung blieb der Alte aus seinem
Lager von Fellen und Moosen liegen — mit gesträubtem Fell
bellte der Hund neben ihm.

„Gott sei Dank !" sagte Prinz Fritzchen und wischte sich den
Schweiß von der Stirne .

Der Sturm fauchte wie ein wildes Tier in den Ecken
umher .

„Steh auf .alter Bär, " schrie Sabern , „wir wollen Dir Ge¬
sellschaft leisten ! Munter , mein braves Murmeltier ! Nun
wollen wir lustig fein .

"

„Guten Tag , Herr Sabern, " sagte der Alte rauh , stand
langsam auf, betrachtete die Tür , deren Riegel Sabern wohl
herausgerissen hatte , schloß sie wieder notdürftig und öffnete
eine Klappe , um Licht herein zu lassen .

„Und was wollen Sie von mir , Herr Sabern ?" fragte
der Alte .

Sabern hatte sich neben Prinz Fritzchen auf das Moos¬
bett geworfen; sie zogen ihre Juchten aus und die Leder¬
joppen trockneten die heißen , feuchten Gesichter . Der knurrende
Hund ließ sie nicht aus den Augen.

„Was wir wollen," fragte er. „Hören Sie doch, Durch¬
laucht ! Tut er nicht wie eine Merrafchte Schöne? Deine
Tugend wollen wir . Du Griesgram ! Deinen Grog wollen
wir , Brüderchen! Und Deine Fährten , Alter ! Den Fuchs
wollen wir ausräuchern und den Uhu aufstöbern ! Führen
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Anrecht wäre ? Dennoch ist die Frage nicht so einfach, das, sie mit dieser
hier nahe liegenden Betrachtung erledigt wäre . Es kann ja nicht da¬
ran gedacht werden, daß alle wohlbegabten Schüler aus den Klaffen
herauszunehmen seien , um mit dem Stempel der Auszeichnung schon
durch die Jugendjahre zu gehen. Aber ihr Hochmut mag viel mehr
Nahrung finden da , wo sie stch so fühlbar von der Mittelsorte abheben :
mit ihresgleichen zu Gruppen vereinigt und beständig vor schwierige
Verpflichtungen gestellt , beständig genötigt , ihre Kraft voll anzu¬
spannen und nicht bloß halb , immer auch in der Gefahr , des zugestan.
denen Vorzugs bei versagender Leistung wieder verlustig zu geben,
wird ihnen zum Hochmut nicht leicht Gelegenheit bleiben .

Zwei Gesichtspunkte aber sprechen ausdrücklich für die Einrichtung .
Einmal bleibt es doch in der Wirklichkeit nicht aus , daß in vielen
Schulklaffen die begabtesten der Schüler zu Schaden kommen, daß sie
nicht hinreichend in Anspruch genommen, nicht mit besonderen Auf¬
gaben betraut werden können, daß sie sich langweilen , daß sie erschlaf¬
fen, daß sie ihre Kraft nicht gebrauchen lernen , daß aus ihnen nichts
Rechtes wird , oder doch lange nicht das , was werden könnte und
sollte, oft weniger als aus denen vom mittleren Grade . Und wenn
das um der Individuen willen sehr bedauert werden muß, so ist es
zweitens gegen das noch bedeutungsvollere Jntereffe der Nation . Die
Nationen haben es heute nötig , daß sie alle ihre Kräfte mobil machen
und in den heißen Wettkampf führen ; bestimmter als im militärischen
Sinne gilt das in diesem allgemeineren geistigen. Vermißt man nicht
gegenwärtig vielfach bei usis nachgerade die zum Führen geeigneten
Männer ?

Es hat ja früher immer solche höheren Schulen gegeben, die sich
Schwereres Vornahmen als die meisten ; manche derselben bestehen mit
ihrem berühmten Namen noch fort , obwohl der Tendenz zur Angleich,
nng aller an ein gemeinsames Maß auch sie nicht haben widerstehen
können. Einen Namen wie Archigymnastum oder ähnlich führt wohl
noch die eine oder andere jener Lehranstalten . Man muß wünschen ,
daß dergleichen nicht bloß im Namen fortbestehe; es könnten tatsächlich
Vorzugsgymnasien wieder hier und da zum Ausbau kommen , wie man
von Vorzugsschülern in manchen Landschaften selbst offiziell redet.
Natürlich find von Hause aus alle höheren Schulen für die höheren Be¬
gabungen gemeint gewesen ; allmählich sind es wesentlich Schulen für
die höheren Stände geworden. Umso mehr möge es nun auch wieder
Schulen mit höheren Verpflichtungen geben. Und zwar müßten
das staatlich organisierte sein , nicht — wozu es sonst kommen dürfte— Privatunternehmungen für die Sprößlinge besonders ehrgeiziger
und gutsituierter Eltern , wobei leicht etwas vom Charakter der
Schnellpreffe herauskommen könnte. Als vollere nationale Verpflich¬
tung muß die Einreihung in eine solche Sondergemeinschaft betrachtet
werden . Und somit sei diese Frage (die zuerst aufgeworfen zu haben
das Verdienst des preußischen Oberlehrers Dr . I . Petzoldt in Spandau
ist ) von neuem zur Erwägung einem weiteren Kreise vorgelegt . Na¬
türlich wird sie keinen Zugang finden zu denjenigen , die heute glauben ,daß nur Sport und Spiel das große Anliegen der nationalen Jugend
werden sollte, daß man sich von der geistigen Bemühung der vergan¬
genen Zeiten zu erholen habe . Geworden ist Deutschland etwas doch
nur durch das . was es sich auf geistigem Gebiet zugemutet hat . And
bekanntlich „werden die Staaten durch dieselben Mittel erhalten ,
durch die sie zustande gekommen sind .

"

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich .

= Berlin , 15 . Dezbr. (Tel .) Deutschlands Außenhandel erreichte
km Spezialhandel ohne Edelmetalle 735 Millionen Mark in der
Novembereinfuhr , 7781 Millionen Mark in der Einfuhr der abge-
laufenen elf Monate 1910 gegen 7730,2 Millionen Mark in dem
gleichen Abschnitte des Vorjahres , 849,3 Millionen Mark in der
Novemberausfuhr , 6744 Millionen Mark in der Ausfuhr der ab¬
gelaufenen elf Monate 1910 gegen 5921,4 Millionen Mark der abge¬
laufenen Jahresabschnitte dieses und der gleichen Abschnitte des letz¬ten Jahres . Die Gold- und Silbereinfnhr hatte einen Wert von
14,6 Millionen Mark im November , 510,3 Millionen Mark in der
Einfuhr der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 297,2 Millionen
Mark in den Monaten Januar bis November dieses und des ab-
gelaufenen Jahres ; die Gold - und Silberausfuhr hatte einen Wert
von 4,1 Millionen Mark im November, 229,1 Millionen Mark in der
Ausfuhr der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 256,9 Millionen
Mark in den elf Monaten Januar bis November dieses und des ver.
gangenen Jahres .

-- - Worms . 15. Dez . (Tel .) Heute wurde das neue Rathausmit dem von Cornelius Freiherrn von Heyl und seiner Eemahliu
gestifteten Cornelianum in Gegenwart des Eroßherzogs und der
Großherzogi« von Heffen und des Kommandierenden Generals des
18. Armeekorps von Eichhorn feierlich eingeweiht .

Reichskafsenauswei « für November .
— Berlin , 15. Dez . Nach dem Reichskaffenausweis betrug , lt .

„Frkftr . Ztg .
", die Ist -Einnahme im November bezw . vom April bis

November aus :
Zöllen
Tabaksteuer
Zigarettensteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinsteuer
Essigsäure-Abgabe

JL 57 715 826 (417 399 672)
«X 832 743 ( 8 524 674)
JL 2 304 990 ( 15 536 651)
JL 12183 792 ( 99 056140)
JL 5 559 626 ( 36 972 903)
JL 14 603 266 (101 581 077)
M 59 -.20 ( 381 827)
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Schaumweinsteuer 751 518 ( 6 331 860)
Leuchtmittelsteuer Jl 885 040 ( 5 928 108)
Zündwarensteuer .« 1094 503 ( 8 874 153)
Brausteuer JL 9 269 543 ( 71 407 864)
Spielkartenstempel .JL 124 833 ( 1134 638 )
Staatslotterie -Stempel .X 5 468 263 ( 20 816 939)
Privatlotterie -Stempel JL 729 407 ( 12 314 998)
Frachturkunden «X 1549 894 ( 10 918 773)
Personenfahrkarten JL 1834 894 ( 14 809 370)
Kraftfahrzeuge JL 161568 ( 2 262 412)
Grundstücksübertragungen JL 3 516 492 ( 29 411 461)
Erbschaftssteuer JL 3 355 849 ( 27 491 372)
Statistische Gebühr M 149 880 t 181 548)
Wechselstempel JL 1579 715 ( 12 540210 )
Effektenstempel JL 3 055 264 ( 31812 317)
Talonsteuer JL 645 296 ( 2948 487)
Schlußscheinstempel M 1903 383 ( 15 496 089)
Tantiemesteuer -X 409 268 ( 3 414 964)
Scheckstempel , JL 261 851 ( 2 470 599) .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 15. Dezbr. (Tel .) Das Abgeordnetenhaus verhandelte

heute über einen Dringlichkeitsantrag Beer betr . Ermäßigung der
Frachtsätze für böhmische Braunkohle . Der Eisenbahnminister sagte
Aufhebung des 2 Heller-Tarifs für den Braunkohlentransport nach
dem sächsischen Grenzgebiet und zur Elbe zu und betonte , daß die
Braunkohle in Deutschland nicht nur gegenüber der englischen und
schlesischenKohle , sondern auch gegenüber den deutsche» Brikettfabriken
eine schwere Konkurrenz zu bestehen habe.

----- Prag , 15. Dez . (Tel .) Der Landeskulturrat für
Böhmen stellt in einer Kundgebung fest, daß infolge der
überaus schnell sich ausbreitenden Maul - und Klauenseuche in
Oesterreich rund 508000 Rinder , in Böhmen allein 80 000
Rinder erkrankt sind . Er protestiert daher gegen die Fleisch -
einfuhr aus Argentinien und die Bieheinfuhr aus Italien ,
Holland, Frankreich und anderen Ländern . Die Kundgebung
fordert eine Entschädigung der Landwirte aus dem Staats¬
schatz für die ihnen aus der Maul - und Klauenseuche ent¬
stehenden Schäden.

Krankreich .
Besteuerung de » automatischen Feuerzeugs .
— Paris , 15 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Deputier¬

tenkammer erstattete Dumont seinen Bericht über die Steuer auf auto¬
matische Feuerzeuge und beantragte deren Annahme . Trotz des
Widerspruchs mehrerer Redner wurde die sofortige Beratung beschlos¬
sen und auf Antrag des Deputierten Flandin die Mindeststeuer aus
t Francs für das Stück statt der beantragten 2 % Francs festgesetzt.

Die Leiden ersten Paragraphen der Vorlage wurden angenom-
men. Sie gestatten auf Antrag die Herstellung von automatischem
Feuerzeug -Apparaten aus gewöhnlichem Metall bis zu 16 Zentimeter
Länge, Breite und Stärke , werden mit 2 Francs das Stück besteuert,
silberne mit 5 Francs und solche aus Gold oder Platin « mit 20 Frcs .
Die Steuer auf größere Apparate bewegt sich zwischen 5 und 46 Frcs .

Die übrigen Paragraphen enthalten die Bestimmungen über die
Anwendung des Gesetzes, das sodann im ganzen mit 383 gegen 198
Stimmen angenommen wurde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben stch unter dem

2 Dezember d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnmeister
Rudolf Dörflinger in Bruchsal die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem
2 . Dezember d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Lademeister
Wilhelm Schient in Donaueschingen die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.?

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
29. November d . Js . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Alfred
Hehn von Zimmern zum Professor an der Realschule in Ladenburg
zu ernennen .

Seine Kgl . Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschließung , ä . ä. Karlsruhe , den 9. Dez. d . Js . Nr . 1350
gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Otto Müller in, Offenburg zum
Untersuchungsrichter beim Landgericht daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 5. Dezember d. Js . genädigst
geruht, den Werkstättevorfteher bei der Eisenbahnverwaltung Rudolf
Ulrich in Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste auf 1 . Januar 1911 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom .5. Dezember d . Js . gnädigst
geruht , den Baukontrolleur Adam Schenkel bei der Eeneraldirektion
der Staatseisenbahnen in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 13. Dezember 1919 den Aktuar Otto Kleb beim Amtsgericht St .
Blasien etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Eroßherzoglichen OLerschulrats vom 10. De¬
zember 1910 wurde der Erste Lehrer (Oberlehrer ) Ludwig Hrffenaner

an der Volksschule in Breiten zum Schulleiter daselbst mit der Amt».
bezeichnung „Rektor" ernannt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 7. Dezember d . Js . wurde Betriebsaffistent August Hacker
in Müllheim nach Eengenbach versetzt .

Kadischr Chronik.
* Karlsruhe, 16 . Dez . Der Eroßherzog hat geruht , dem

Kaufmann Jakob Harter , Inhaber eines Kolonial -, Mate¬
rialwaren - und Delikateffengeschäfts, und dem Kaufmann
Sisgfriü ) Klopfer , Inhaber der Firma Fritz Benfinger , Por¬
zellanwarengeschäft, das Prädikat »Hoflieferant " , sowie den
Uhrmachermeistern Ludwig Köhler und Konrad Wunder ,
sämtliche in Mannheim , das Prädikat »Hofuhrmacher" ver¬
liehen.

) : ( Ettlingen , 16. Dez. Gestern abend Mischen 8 und
7 Uhr stieß beim Straßenübergang oberhalb Rüppurr der von
Karlsruhe kommende Albtalbahnzug mit einem Fuhrwerk der
Firma Ehr . Riempp zusammen. Der Wagen wurde umgewor¬
fen und die Lokomotive, deren Stirnwand eingedrückt wurde,
übersprang die Schienen und fuhr rechts seitwärts ins Ge¬
lände , auch der darauffolgende Wagen neigte sich zur Seite .
Die im Wagen befindlichen Fahrgäste konnten, ohne Schaden
zu nehmen, den Wagen verlassen, und auch der Fuhrmann
samt seinen Pferden kam mit dem Schrecken davon, sodaß
sich der Schaden zum Glück nur auf den Wagen und Material¬
schaden beschränkt .

« Pforzheim , 15. Dez. Dem Bürgerausschuß ist eine stadt-
rätliche Vorlage zugegangen betreffend die zeitgemähe llmge-
staltung der hiesigen Handelsschule. Es sollen drei Jahreskurse
eingeführt werden , ferner der Handelsschulzwang für Mädchen.
Auch will man eine sogenannte Handelsjahresschule errichten,
deren Besuch von der Teilnahme an den allgemeinen Drei -
jahreskursen befreit . Schüler , welche die Verechiigung zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst besitzen, haben ' künftig einen Jahres -
kurs mitzumachen. Schließlich wird die Einrichtung von soge¬
nannten Fachkursen geplant für jüngere und ältere Kaufleute
beiderlei Geschlechts, die nicht mehr zum Besuch der Handels¬
schule verpflichtet sind.

Pforzheim. 15 . Dez . Der Stadtrat nahm in seiner
letzten Sitzung dankend Kenntnis von der Ueberweisung des
Stiftungskapitals der von der Firma Kollmar und Jourdan,
Aktien-Eesellfchaft , anläßlich ihres Geschäftsjubiläums gemach¬
ten Stiftung von 48 800 JL zu Gunsten des Kunstgewerbe-
vereins , der Goldschmiedeschul« und verschämter Armer aus
dem Gewerbe- und Jndustrieftand .

cf Pforzheim , 15. Dez . Bor einigen Wochen wurde der
bei einer hiesigen Firma beschäftigte Kabinettmeister Zdler in
Ensberg auf dem Wege von seiner dcrtigen Wohnung nach dem^
Bahnhofe von einem Unbekannten hinterrücks überfallen und
mit einem Prügel niedergeschlagen. Der Täter floh alsbald
nach der Tat . Jdler wurde schwer verletzt in seine Wohnung
verbracht und ist heute noch nicht im Stande , seine Arbeit wie¬
der aufzunehmen . Man brachte den Ileberfall in Zusammen¬
hang mit der gegenwärtigen Arbeiterbewegung . Nun scheint
aver die Sache eine andere Aufklärung zu finden , denn gestern
nachmittag verhafteten zwei Landjäger den Maurermeister
Karl Schwarz aus Ensberg unter dem Verdachte, sich der an
Jdler verübten Tat schuldig gemacht zu haben . Wie man hört ,
bestehen zwischen Schwarz und Jdler schon seit längerer Zeit
wegen mancherlei Dinge Feindseligkeiten , die sich in letzter Zeit
noch verschärften. Man nimmt an , daß Schwarz seinem Gegner
einen gehörigen Denkzettel geben wollte .* Schwetzingen, 16. Dez . Gestern vormittag wurde der
allgemeine Betrieb der elektrischen Straßenbahn Schwetzingen - ;
Ketsch eröffnet . Am Tag zuvor wurde den hiesigen und den
Ketscher Schulkindern durch unentgeltliche Fahrten eine große
Freude bereitet .

$ Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 15. Dez . Auch die hiesige
Gemeinde hat den Veteranen von 1870/71 in Verbindung mit
dem Krieger - und Militärverein eine Ehrung zugedacht und ;
wird am kommenden Sonntag den 18. Dezember — dem .
40jährigen Gedenktage von Nuits — denselben eine Ehren¬
gabe von je 18 JL überreichen . Die militärischen Vereine ■:
veranstalten einen Festakt, Festesten und Festbankett .

: : : Öftersheim (A. Schwetzingen) , 15 . Dez . Taglöhner m
Georg Kunz , der letzte Woche infolge Trunkenheit die Treppe
hinabstürzte , ist seinen schweren Verletzungen erlegen , ohne 4
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . j

( : ) Heidelberg. 16 . Dez . Die Witwe Kerber geriet auf "
der Neuenheimer Brücke unter eine« Straßenbahnwagen .
An Armen und Beinen erlitt die Frau sehr schwere Ver- ;
letzungen. -j

e= Rastatt , 15. Dez . In Oetigheim benützen die Landwirte die ;
weniger arbeitsreiche Zeit , um an der Vergrößerung des Bolksthea -

follst Du uns . Alter , auf wilden Wegen, wo der Wolf haustund das Grausen ! Erlegten wir nicht damals den Keiler ,der mir das Bein auffchlitzte mit seinen Hauern und Dir zuLeibe ging trotz der Kugel in seinem Gebräch? Ein tapfererKämpe, der alte Einsiedler ! Hat uns zu schaffen gemacht !"

„3a , Herr Sabern " — über seine Züge flog ein Grinsen— „es war eine schöne Zeit ! Und wenn ich dran denke, daß
ich wohl bald abberufen werde, tut 's mir um Ihretwegenleid . Und Ihretwegen möchte ich wohl gern wissen , wohinSie kommen . Es ist ja möglich , daß Sie ins Himmelreichkommen . Aber wie ich mal mit einem darüber sprach, meinteder — nein . Und offen gestanden, Herr Sabern " — er hingden Wasserkessel über ein primitives , offenes Herdfeuer —
„offen gestanden, ich kann Sie mir als Engel auch nicht ko
recht vorstellen."

Prinz Fritzchen lachte hell auf.
Grämlich sah der Alte ins Feuer ,
„Da ist nichts zu lachen, junger Herr . Man hat so seine

Zeichen . Sehen Sie sich mal meine Augen an , junger Herr ,und den Behang drüber , und dann sehen Sie stch die Augenvon Herrn Sabern an ." Aus einem grob gezimmerten
^ rank nahm er eine verstaubte Flasche, schlug ihr den Halsab und goß in plumpe Gläser stark duftenden Rum ein.Stimme klang gleichgültig und stumpf. „Es ist 'ne
Aehnlichkeit da , junger Herr , nicht wahr ? Sie wissen viel¬
leicht, daß ich mal einen Menschen erschossen habe ? Es hattenichts weiter auf sich — nein , es hatte nichts weiter auf
sich

" —
Der Sturm heulte , und es klagte aus den Felsen herauf ;ein schauerliches Todenlied war 's auf einmal . Das Wasser

siedelte und brodelte, der Alte holte aus einer Topfruine
grauweiße Dinge , die wohl Zucker waren ! Sabern streckte
stch auf dem Moos , und Prinz Fritzchen untersuchte ange-
ikMerchfich Patronen und Büchsenlauf.

„Das nennt er nun Freundschaft, Durchlaucht," sagte
Sabern gemütlich. „Jedesmal , wenn ich ihn besuche, krächzt
mir der Rabe so was ins Ohr , Aber hör ' mal zu, alte
Eule , da Hab' ich eine Geschichte gelesen, die ich mir extra
Deinetwegen gemerkt habe, weil sie Dir gefallen wird . Da
war ein Kerl , der den Auerochs jagte und den Bären , den
taufend Freie Herr nannten , der an der tausendjährigen
Eiche Feindesblut vertropfen ließ aus heißen , zuckenden
Kehlen, und der dem Donnerer lauschte, der sich des Blutes
freute . Es ist ein Jammer , Durchlaucht, daß man heute an
solchen Sachen keine Erbauung mehr haben darf . Denk' mal ,Du alter Maulwurf — Feindesblut vertropfen sehen aus
einer heißen, zuckenden Kehle ! Und zu dem kommt ein
Mann mit dem Kreuz ; und spottet der Eiche und des Don¬
nerers , und statt Hatz und Kampf und Kraft gibt er Liebe,und statt mannhafter Vergeltung Vergebung . Und der flü¬
stere Herr über tausend Freie lachte. Aber die Freien be¬
kehrten sich ; wirklich, weil der Donnerer seine Eiche nicht
wie seinen Besitz verteidigte , bekehrten sie sich , und weil auch
der Herr ein bitzcher irre wurde an dem . dem er das rauchende
Blut gespendet, pnd weil ihm dem Sonne und Wald und
Freiheit das Höchste war , die schwarze Finsternis der Hölle
nicht behagte, ging auch er zum Flutz, um sich taufen zu
lassen . „Aber höre doch mal," ftagte er, als er schon im
Wasser steht , „hör' doch mal , ich habe stolze Vorfahren wie
die Bären , und kannten keine Furcht und haben lausend
Feinde erschlagen und waren der Schrecken ihrer Feinde .
Werde ich sie auch in Deinem Himmelreich finden ?" Aber
der fremde Kreuzesmann machte ein finsteres Gesicht und
sagte : „Nein — die wirst Du dort nicht finden ? Wie könn¬
ten die wohl zu den lichten Geistern kommen , die in dem
weißen Kleide der Unschuld ewiglich singen und loben ?" Da
zog der nichtsnutzige Heide schnell den Fuß aus dem Wasser,
stülpte den Kopfschmuck mit den Auerochsenhörnern auf den
Koph grifi nach SchwWt und, Schild und

will ich doch lieber mit ihnen zusammenbleiben . Ich will '
nichts Besseres haben als sie" — und ging zurück in feine ,
Wälder .

"
Ei , wie er duftete und dampfte , der heiße Grog . Auf ■?

den klobigen Tisch stellte der Alte die Gläser , rückte die
Bauernstühle herum , legte schwarzes Brot hin , Speck und ^
Ziegenkäse und lud die Gäste ein .

„Ja , Herr Sabern, " sagte er,
"

„das ist eine schöne Ge¬
schichte, " und wandte sich an Prinz Fritzchen: „Es hat hier , ;
noch nie ein Fremder gegessen. Aber wenn Herr Sabern ; ^
mir jemand bringt , junger Herr , ist er hier zu Hause. Und ; J
wenn 's der Gottseibeiuns selbst wäre ."

Und er setzte stch , und die beiden Gäste setzten sich auch. '
In Hemdsärmeln . Und schnitten sich Brot und Speck mit ' ,
dem Taschenmesser und hatten als Tafelmusik das brodelnde - «'
Wasser über dem offenen Feuer und den heulenden Sturms
und das ächzende Rauschen der Tannen . _ A

„Sehen Sie , Durchlaucht," sagte Sabern , „das ist für ^
mich 'ne Wagneroper . Nur daß mehr Harmonie drin ist," - v

(Fortsetzung folgt .) <

Theater, Kunst und Wissenschaft.
«= > Stuttgart , 15. Dez. Die Stuttgarter Tierärztlich «

Hochschule hat laut „Frkf . Ztg." das Recht erhalten , di« ;Würde eines Doktors und eines Ehrendoktors der Tierheil -/
künde zu verleihen.

----- Bad Dürkheim (Pfalz ) , 15. Dez. Ein ungenannter
Geber überwies hiesiger Stadt ein Geschenk von 50000 Jl
zur Erbauung eines eigenen Museums für die wertvollen, ,
Sammlungen des naturwissenschaftlichen Vereins der Pfalz^
»Pollichia" und des Altertumsvereins . ^

t= Pari », 15. Dez. Der „Temps " hat in Erfahrung gebracht, daß. , j
für das berühmteste Bild von Millet „Das Abendläuten ", das mit der
Sammlung Chauchard in Staatsbesitz übergegangen ist, ein Bauern - ,' d«Mch^ Herknn^ Adelk Mojchner. Modell '
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t«rs tätig zu sein . Wie früher gemeldet, wird der Zuschauerraum ver¬
größert, was Veränderungen der Szenerie nach sich zieht . Wie man
hört, sollen die Hauptrollen doppelt besetzt werden . Durch den Bei¬
tritt eines der Orligheimer Eesangsereiur ist eine bedeutende Ver¬
stärkung der Chöre ermöglicht worden , die ebenfalls schon Proben
halten. Ueber den Beginn des Spiels find nach keine Bestimmungen
getroffen.

A Flehingen ( 91. Breiten ) , 15 . Dez . Dem hiesigen Ge -
lmeinderechner kamen gestern 1400 Ji abhanden . In Verdacht
kommt ein entlassener Zwangszögling , der steckbrieflich ver¬

folgt wird . — Nach einer späteren Meldung ist der Flucht »
>ling , der 30 Jahre alte Friseurgehilfe Hercher aus Paris ,
gestern abend in Karlsruhe ermittelt und verhaftet worden .
iBei seiner Festnahme war er noch im Besitze von rund 600 ;
etwa 200 Ji hatte er für Kleider ausgegeben und den Rest

.des Geldes durch Autofahrten und mit Frauenspersonen
durchgebracht .

( ) Offenburg, 15. Dez . Im August ds . Js . wurde am
Bahnhof in Wolfach durch die Gendarmerie ein internatio -
ualer Hochstapler verhaftet, der anfangs die Angabe sei¬
ner Personalien verweigerte . Der Betreffende befindet sich
seither in Untersuchungshaft in Offenburg und die Ermitte¬

lungen haben ergeben , daß er der Kaufmann Andreas Quitz
âus Menzheim , OA . Leonberg (Württ .) ist . Bis jetzt konn -

iten ihm 14 Hoteldiebstähle nachgewiesen werden . Kürzlich
.machte derselbe in Offenburg einen Fluchtversuch , konnte aber
r̂echtzeitig wieder eingefangen werden .

Linach (A . Villingen ) , 15 . Dez . Die älteste Bewoh¬
nerin unserer Gegend , Jakobine Kleiser dahier , feierte vor
wenigen Tagen ihren . 100 . Geburtstag .

— Bom Schwarzwald, 16. Dez . Am Nuitstag , Sonntag den
18. Dezember, soll in Donaueschingen in der „Krone " eine Zusammen¬
kunft der ehemaligen Angehörigen des 1 . bad . Leibgrenadier -Regi -
« ents Nr . 169 aus dem Hegau und der Baar stattfinden . Die Zu¬
sammenkunft soll dazu beitragen , sich gegenseitig näher kennen zu
lernen ruck» eventuell eine alljährliche Zusammenkunft zu vereinbaren .

) - ( Konstanz . 15. Dez . Beim Konstanzer Infanterie -Re¬
giment befindet sich noch immer einer der ältesten aktiven
Soldaten des deutschen Heeres. Es ist dies der Oberlazarett¬
gehilfe Feldwebel Endretz . Im Jahre 1868 trat Endretz beim
Regiment ein und machte 1870 den Feldzug mit , ist also bald
42 Jahre aktiver Soldat . Zahlreiche Orden - und Ehrenzeichen
schmücken seine Brust .

— Aus Baden , 15. Dezbr. Das „Wochenblatt des Badischen Land¬
wirtschaftlichen Vereins " widmet dem vorige Woche nach langem
schweren Leiden verstorbenen Oekonomierat Magenau , der in Baden
lange Jahre als Landwirtschastslehrer wirkte und vor einigen Jahren
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand trat , einen herzlichen
Nachruf , in dem es u. a . heißt : Mit Magenau ist einer der ersten
badischen Landwirtschaftslehrer dahingegangen . Er war eine Persön¬
lichkeit, die man lieb gewinnen mußte . Nicht nur war er von reichem
Wissen, sondern auch von tiefster Herzensbildung und von im Dienst
größter, ja man darf sagen, peinlichster Gewissenhaftigkeit. Als Vor¬
stand dreier landwirtschaftlichen Winterschulen hat sich Magenau auch
in den Herzen seiner früheren Schüler sicherlich ein bleibendes Denk¬
mal der Vereherung und Dankbarkeit geschaffen .

Aus der Residenz.
KarlSrube . 16. Dezember.

— Hofbericht. Der Erotzherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb , des Ministers Freiherrn von Bodman, des Eeheimerats
Dr . von Nicolai und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von
Labo.

— 18 Millionen Fünfundzwanzigpfennigstücke. Bis zum 30 . No¬
vember waren über 4 645 000 Mark in Fünfundzwanzigpfennigstücken
Ausgeprägt worden, das sind also über 18 Millionen Stück. Trotzdem
jgibt es noch viele , die überhaupt kein Fünfundzwanzigpfennigftück ge-
fthen haben .

A Di« Feuersteuer . Die Züudholzfabrikanten waren , wie wir
' schon kurz meldeten, in Berlin beim Minister . Sie baten um das
' Monopol, und sie baten vor allem darum , daß die andern Mittel ,
!Feuer zu machen , ebenfalls besteuert werden — also alle jene amüsan -
’ten Zauberdöschen, die manchmal zaubern und öfters nicht. Ob die
Besteuerung dieser interessanten Gegenstände viel einbringen würde ,'
ist fraglich. Aber ein anderes Gebiet der Feuerbesteuerung sei den
Notleidenden Herren empfohlen. Unter uns gesagt — wer zündet sich
denn noch eine Zigarre an einem Streichholz oder an der Zauber -
büchse an ? Unser Feuer ist das Feuer des lieben Nächsten , der sich
seine Zigarette an der Zigarre wieder eines andern angesteckt hat .
And so geht das fort bis in die aschgraue Unendlichkeit. Das rauchende
Feuer einer ganzen Stadt ist manchmal auf einen Mann zurückzu-

ssühren, der ftüh um sechs zur Arbeit ging und sich das Feuer für seinen
Schnuller von einem andern Manne geben ließ , der überhaupt vom
Tag vorher übriggeblieben war . Wenn es gelänge , diesen illegitimen

.Feuerverkehr zu besteuern, dann wäre das Vaterland gerettet und
die Zündholzfabrikanten auch .

# Die Vereinigung der Reserve- und Landwehr -Offiziere feierte
am vergangenen Mittwoch in althergebrachter Weise ihr Weihnachts -

Großvater war als deutscher Soldat aus Westfalen nach Frankreich
gekommen und hatte sich in Barbizon flsWelr : niedergelassen und sie
selbst war eine Zeitlang Dienstmagd bei Willst . Für die männliche
Figur stand ein Taglöhner nahmens Migot Modell , der erst vor we¬
nigen Jahren in hohem Alter gestorben ist.

— Jena , 15 . Dez . Professor Dr . Ernst Naumann , 1860
bis 1906 akademischer Musikdirektor , ist heute , 78 Jahre alt ,gestorben . (Frkf . Ztg . )

Bom deutschen Museum.
% München , 16. Dezbr . Die Firma Krupp hat umfangreiche

Eisenmengen für den Dachftuhl des Deutschen Museums gestiftet.
Nunmehr hat sich in gleich opferwilliger Weise die Maschinenfabrik
Augsburg-Nürnberg entschlossen» mit dem gestifteten Eisen den Dach¬
stuhl vollkommen fertig herzustellen und für diese umfangreichen und
teueren Arbeiten keine Entschädigung zu verlangen . Hierdurch wirdes ermöglicht, das große Dach über der weiten Museumshalle nichtnur vollständig unentgeltlich , sondern auch in mustergiltiger Aus -
Mhrung zu erhalten . Es dürste dies aber auch ein besonders schönes«eispiel dafür sein , wie das Deutsche Museum nicht nur durchfinanzielle Beihilfe , sondern in besonders wertvoller Weife auch durchdirekte Mitarbeit der führenden Firmen gefördert wird . Das dauernde
Interesse, welches dem Deutschen Museum seitens der gesamten Jn -
bustrie entgegengebracht wird , tritt alljährlich zurzeit der Eeschästs-
Mchlüsse auch dadurch in Erscheinung, daß verschiedene Firmen dem
^ " ffchen Museum einen Anteil an besonders günstigen Geschäfts.
Abschlüssen zukommen lassen. Auch in diesem Jahre sind dem MuseumMs dem gleichen Anlaß wieder mehrere Tausend Mark zugeflossen ,m̂e eine umso erfteulichere Stiftung darstellen , als sie auch einenbeweis für die erfolgreiche Tätigkeit der stiftenden Firmen bilden .

Perrnifchles.
Berlin , 16. Dez . (Tel .) Gestern nachmittag wurden

Der zwei junge Le.nte verhaftet , die in dem Verdacht standen ,me 69 Jahre alte Rentierswitwe Hoffman « ermordet zuhaben . Durch ein Geständnis , mittelst dessen sie ihr Alibi
nachwiesen , kam es heraus , daß der eine von ihnen am Tage« ar dem Morde eine « Geldbriei « it .3000 «# , den er aut

N avifiy e & reffe .
fest. Die Beteiligung war eine ganz besonders rege. Wie Erotzherzog
Friedrich I . stets gerne zu diesem Feste erschien und aus seiner reichen
Lebenserfahrung weife, mahnende Worte an die Offiziere richtete,
zu erhalten was unsere Väter erstritten , treu zu stehen zu Kaiser und
Reich , wie er selbst als leuchtendes erhabenes Vorbild es stets getan ,
so hat auch Erotzherzog Friedrich II . es als eine vornehme Pflicht
erachtet, den Offizieren des Beurlaudtenstandes ein hoher Gönner
zu fein. Seine ^ ftiwefenheit gab dem Feste eine ganz besondere Weihe.
Auch Prinz 2WI hat wieder der Einladung Folge geleistet. Währenddes beim strahlenden Kerzenglanz des Weihnachtsbaumes stattfin -
denden Essens brachte der Erotzherzog, indem er an jene große Zeit
vor vierzig Jahren erinnerte , den Trinkspruch auf den Kaiser als den
obersten Kriegsherrn aus . Der Bezirkskommandeur , Oberst von
Rohrscheidt, dankte darauf dem Landesfürsten wie auch Prinz Max für
ihr Erscheinen und für die zu der Verlosung geschenkten Gaben und
hieß ebenfalls die übrigen Gäste und alle zur Feier Erschienenen will¬
kommen . In markigen Worten wies Redner sodann auf die hohe
Aufgabe hin , die dep Offizieren des Beurlaubtenstandes zufalle, die,wie Großherzog Friedrich I . so oft betont habe, in erster Linie be¬
rufen seien , „eine feste Führung " abzugeben bei der militärischen Er¬
ziehung des Volkes und der Weiterkultivierung des Kaifergedankrns .Seine beredten Worte klangen in einem Toast auf Großherzog Frie¬
drich II . aus , der in den Herzen aller Anwesenden freudigsten Wider¬
hall fand . — Nach dem Essen leitete ein Prolog zu den Aufführungenüber , in denen der Gedanke zum Ausdruck gebracht wurde , daß der
Humor im Feldzug 1870/71 der beste Kamerad gewesen sei, der in
den schwierigsten Lagen und bei den größten Strapazen nicht un¬
wesentlich zum Erfolge beigetragen habe . Der Eroßherzog folgte den
Darbietungen mit offensichtlichem Interesse und ließ sich nach Schluß
der Auführungen alle Mitwirkenden vorstellen. Die übliche Gaben¬
verlosung billiete den offiziellen Schluß des Festes.

4- Badischer Schwarzwaldoerein , Sektion Karlsruhe . Am gestri¬
gen Donnerstag hielt Herr Oberleutnant Pleger einen zweiten Vor¬
trag über .Korea und Japan "

. Redner ließ zunächst eine auserlesene
Reihe von Bildern seines ersten Vortrages an den Augen der zahl¬
reichen Zuhörer vorbeiziehen, schilderte dabei in unkerhaltender und
humorvoller Weise seine Erlebnisse und Eindrücke, um dann die am
letzten Donnerstag amterbrochene Vortragsreise durch Japan fortzu¬
setzen . Wir verließen die alte , an landschaftlichen Schönheiten über¬
aus reiche Kaiserstadt Kioto und kamen zu dem herrlich gelegenen,
auch von Europäern sehr viel besuchten Schwefelbad Myanoschita . InWort und Bill » wurde dieses Bad ausführlich geschildert. Dann
ging es an mächtigen, wunderschönen Wasserfällen und ganz moder¬
nen Hotels vorüber zu einem kleinen Goldfischteich , an welchem der
Komponist der Operette „Die Geisha" selbst die Vorgänge feines Wer¬
kes erlebt haben soll. And weiter ging die Wanderung an einem
magnetischen Felsblock, an großen, hoch gelegenen Seen mit dahinter
auftürmenden Bergen vorbei . Durch reizende Flußtäler bindurchund über eigenartig gebaute Brücken nach der heiligen Stadt Rikko .
Diese herrliche Stadt erregte durch ihre vielen Schönheiten großes
Interesse , besonders die prachtvollen Bauwerke der tn die Wälder
eingebetteten und mit vielen Kunstschätzen angesüllten Tempel . Eine
große Serie von Bildern führte uns durch diese seltsamen Tempel¬
komplexe , welche in ihrer weihevollen Ruhe einen tiefernsten Eindruck
machen . Nach diesem Rundgang durch die Tempel beluckiten wir nochdas einen ganz europäischen Eindruck machende Yokohama. Verschie¬dene Straßenszenen, Ansichten von Teehäusern , auch Gruppenauf¬nahmen von Japanerinnen wurden von dieser eine halbe Million Ein¬
wohner zählenden Stadt gezeigt . Yokohama ist der HaupthandelsplatzJapans und die großen Dampferlinien des Ozeans nehmen von dortaus ihren Kurs auf . Auch Herr Oberleutnant Pleger verließ in Poko-
hama das an Naturschönheiten so reiche Japan , um sich über Amerika
nach Deutschland zurückzubegeben . Er nahm Abschied von dem
Märchenlande, dessen Schönheiten er in den vorgefüyrten Lichtbildern
festgehalten hatte . So bot denn auch dieser zweite Vortrag bei der
lebendigen Vortragsweise viel des Interessanten und Schönen undmit gespanntester Aufmerksamkeit folgten die Hörer den trefflichenAusführungen des große Auffassungs- und Beobachtungsgabe besitzen¬den Redners . Der anhaltende Beifall am Schlüsse der Vorführungenwar der Ausdruck dankbarer Anerkennung für den lehrreichen Vor¬
trag . Ein vom Vorsitzenden des Schwarzwaldoereins , Herrn Geh.Oberfinanzrat Hildebrandt , auf den Redner cusgevrachtes ^Wald -
heil !" fand daher allseitige herzliche Zustimmung

- ft Zm Berein für jüdische Geschichte und Literatur gibt am Mon¬
tag den 19. Dezember, abends 8% Uhr , im Rathaussaal , FräuleinHenny Weil - Mainz : „Rezitationen aus der Bibel und aus jung -
iüdischen Dichtungen". (Siehe Inserat .)

K Tot aofgefundc« wurde ge -te . r Abend kurz nach 8 Uhr in der
Hildapromenade ein 26jähriger lediger, in der Kaiserallee mchnhaf -ter Kaufmann . Nach Angabe des herbeigerufenen BeKrksarztcs hatteder Verstorbene einen Schlaganfall er, -streu .

8 Wegen Diebstahls wurde ein 25 Jahre altes Dienstmädchenaus Ohlsbach festgenommen . weil es ihrer Diensthcrrin Äeaenständeim Werte von 20 Mark stahl. '
"

Tie Liedcrhatte tut Pa '
ais Bürklin .

D Karlsruhe , 16. Dezbr. Die Liederhalle veranstaltete am Mitt¬
woch, den 14 . Dezember im Hause des Geh . Rats Ex . De . Bürklin voreiner auserlesenen Gesellschaft ein Konzert, um damit ihrem lang¬jährigen Mitglied , das zum Ehrenmitglied ernannt worden war ,« ine Huldigung darzubringen . In dem herrlichen, durch eine aeradezu !
wunderbare Akustik ausgezeichneten Mufiksaale hatte der Chor Auf - ,

Post tragen sollte , unterschlagen und mit seinem Freunde ge¬teilt hat .
-- -- Leipzig , 16 . Dez ( Tel . ) Der Leipziger Kauf¬

mann Jaffe , der wegen Unterschlagung von 40 00 » M verfolgt
wird , ist gestern von der Berliner Kriminalpolizei in Berlin
verhaftet worden .

Beuthen , 15 . Dez . (Tel .) Die Untersuchung des Einbruchesin der Baildonhütie ergab, daß der Dieb gestört wurde . Sämtliche zurLohnzahlung bestimmten Gelder, 50 000 Mark , wurden unversehrt
vorgesunden. Als Täter toijimt nur ein Monteur in Betracht .

----- Düsseldorf , 15 . Dez . In drei hiesigen Jnnungskranken -
kassen sind Veruntreuungen in Höhe von mehreren taufend Mk.
aufgedeckt worden . Gegen die Kassierin , die Ehefrau eines frü¬
heren Derwaltungsbeamten , ist ein Strafverfahren erngelertet
worden .

hd Gießen , 16 . Dez . ( Tel .) Bei einem Streit auf der
Straße in Erotzen -Dufeck bei Gießen wurde der 19jährige
Heinrich Schneider von einem angetrunkenen Burschen durch
Messerstiche so schwer verletzt , daß er bald darauf ftarb .hd London, 16. Dez. (Sei .) Ein junger Mann namens Meyerwurde gestern vormittag 11 Uhr in der von ihm bewohnten Etage im
Dudley-Houfe von seinem Bedienten erschossen aufgefunden . Ein Re¬
volver lag neben ihm. Wie die Blätter melden, soll sein Vater ein
reicher Mann und früherer Bürgermeister sein, der in Frankfurt a. M .lebt . Meyer war 22 Jahre alt und Bolontär in einer Schweizer Bank
in London. Sein Tod ist ganz rätselhaft . Meyer war wohlhabendund vorgestern abend , als er nach Haufe kam, bei bester Stimmungund Gesundheit. Der Portier sah ihn ungefähr um Mitternacht heim¬
kehren . Ein Schuß wurde nicht gehört. Als fein Diener gestern vor¬
mittag in fein Zimmer trat , fand er seinen Herrn mit einem Schutz
ins Herz tot vor . (L . A .i

== Petersburg. 16 . Dez. (Tel.) In « akn ist ein Pestfall
mit tödlichem Ansgang vorgekommen, ebenso in Bat «« . Im
Gouvernement Astrachan gewinnt die Pest unter der Ro-
madenbevölkerung an Ausdehnung .

— Lodz. 16. Dez. (Tel.) 9luf dem hiesigen Lahnhof
entstand. als küni lauaaäuLte Banditen verbattet werden

stellung genommen . Jüngst 's „An die Heimat " leitete die Chor ,
vortrüge ein , ihm folgte Neumanns „Ein Wörtchen nur ". Dann
durchbrauste Baumanns , des verdienten Liederhalle -Chormeisters und
hervorragenden Musikers „Korsarengesang " in mächtigen Accorden
den Saal . Den Höhepunkt erreichte der erste Teil des Konzerts mit
dem mustergiltigen Vortrag von Schuberts unvergleichlicher „Ruhe ."

Darauf ergriff der Präsident der Liederhalle, Rechtsanwalt Har¬rer , das Wort , um Ex Geh . Rat Dr . Bürklin die Urkunde über
die Ernennung zum Ehrenmitglied der Liederhalle zu überreichen .
Im Werlaus seiner Ausführungen kam Redner auf die Zeiten zu
sprechen , in denen der Gefeierte in den 70er Jahren zusammen mit
dem unvergeßlichen Gageur in Waldshut an der Spitze des dortigen
Mannergesangvereins stand. Insbesondere aber gedachte er der
Jahre , während deren Exzellenz Bürklin in unübertrefflichem Wirken
die Leitung unseres Hoftheaters in Händen hatte . Wenn damals
das Theater unserer Vaterstadt eine gleichberechtigte Stellung neben
den allerersten deutschen Bühnen sich errungen hat und sie behauptenkonnte, dann war das Bürklins Werk . Daher sei es eine Pflicht der
Dankbarkeit und Gerechtigkeit für die Liederhalle , festzustellen, daßdie Aera Bürklin in der Geschichte der künstlerischen Entwicklung
unseres Hoftheaters den Höhepunkt bedeutet. Sie empfinde es mit
Freude und Stolz , daß ein Mann , dessen ganzes Leben mit herr¬
lichstem Erfolg dem Dienste der Kunst geweiht war , seit über 35
Jahren ihr zugehöre, und wenn durch die Entgegennahme der Ehren¬
mitgliedschaft ein neues Band ihn mit der Liederhalle vereine , dann
solle das für sie ein Ansporn zu weiterem Streben in der Kunst
sein, deren Pflege der Liederhalle obliegt auf dem Gebiet des Ge¬
sanges . Der Redner schloß mit einem Hoch auf das neue Ehren¬
mitglied , dem der Sängerspruch folgte.

Exzellenz Bürklin dankte in herzlichen Worten für die Ehrung ,indem er zunächst hervorhob, wie er von jeher ein begeisteter An¬
hänger des Männergesangs gewesen sei . Dann kam er auf die Zeit
seines Wirkens am Hoftheater zu sprechen, die er als die schönste sei¬
nes Lebens bezeichnet «. Wenn er für seine Tätigkeit Dank und An¬
erkennung gezollt bekomme , dann müsse er auch seiner Mitarbeiter
gedenken , die ihn bei seinen Bestrebungen unterstützt haben , er wolle
nur den Namen Felix Mottl nennen. Weiter hob er die idealen Ziele
der „Liederhalle" hervor , die unter dem mächtigen Schutze des Erotz-
herzogs eine Pflegstätte sei des Schönen, Wahren und Guten . Und
wenn er aus nahezu 200 Sängerkehlen den Sängerspruch der „Lieder¬
halle "

, den schönsten, den er kenne , „Vaterland unser Hort , hell das
Lied, frei das Wort , kühn die Tat , gibt Gott uns die Gnad !" gehört
habe, wolle er der „Liederhalle" wünschen , daß sie ihren Idealen alle¬
zeit treu bleibe, dann werden zu den großen Erfolgen von Frankfurt ,
Cassel, Wiesbaden usw . immer und immer neue Lorbeeren kommen.
Sein Hoch galt dem Protektor der „Liederhalle ", Eroßherzog
Friedrich . —

Der zweite Teil des Konzerts begann mit Schuberts herrlichem
Chor : „Die Nacht". Ihm schloß sich das Lied von Schauß : „Ich hörtein Döglein pfeifen" an . „Schätzer ! klein" von Heinrich Sickinger ,einem aktiven Sänger der Liederhalle, folgte und fand stürmischen
Beifall . Für den Schluß war Othegravens „Jäger aus Kurpfalz "
auf das Programm gesetzt, der so gefiel, daß er wiederholt werden
mußte . Als sich der Beifall noch nicht legen wollte , mußte sich der
Chor zu einem weiteren Vortrag entschließen , zu welchem Silchers
„Ach du klarblauer Himmel" gewählt wurde . Die Chöre wurden in
der der Liederhalle eigenen meisterlichen Ausarbeitung mit jener
musikalischen Sicherheit und Vollendung vorgetragen , wie sie der
Leitung Baumanns entspricht.

Der gesamte Zuhörerkreis hatte nur Worte höchster Anerkenn¬
ung für die unübertrefflichen Leistungen der Liederhalle . — Rach dem
Konzert blieben die Sänger noch lange bei frohem Becherkreisen mit
ihrem neuen Ehrenmitglied zusammen u . erfreuten sich seiner liebens¬
würdigsten Gastfreundschaft. Im Verlauf des Abends wurde auch der
Dank der Damen zusammengefaßt in ein Hoch auf die Sänger , das
Exz. Bürklin ausbrachte. So gestalteten sich die Stunden im Haus
Bürklin zu unvergeßlich schönen für die wackeren Sänger der Lieder¬
halle , und allzeit freudigen und dankbaren Herzens werden sie des
Abends bei dem hervorragenden und verständnisvollen Förderer der
Kunst gedenken .

Karlsruher Bari ^tss .
$ Im Colosseum beginnt heute ein vollständig neues sensatione -

les Weihnachts -Attraktionsprogramm . Den Star des Abends wird
neben dem bliebten Komiker „Jean Paul " der konkurrenzlose Dressur¬akt mit radfahrenden Papageien von „Belloni " streitig machen. Als
vollständige Neuheiten für das Variete dürfte „Keeley Bros '" sen¬
sationeller amerikanischer Sportakt und „Tom Bradley and Okoto".
Perspektive -Doppel-Handschatten-Pantomime sein . Bon dem übrigen
Künstlerpersonal nennen wir : „The 2 Etennas ", Perche-Akt, die Sou¬
brette Friede ! Brianelle , der bekannte Bauchredner Franz Steidler
und „Les 3 Mereaux " mit ihren phänomenalen equilibristischen Neu¬
heiten . Morgen Samstag findet Vorstellung und Sonntag zwei Vor¬
stellungen 4 und 8 Uhr statt. Im ichrigen verweisen wir auf das
Inserat von heute.

Apollotheater . Heute abend ist das erste Debüt der Prinzessin
Nofru -Rö , worauf wir ganz besonders aufmerksam machen . Außerdem

! das übrige grandios« Weihnachts-Programm , woraus wir besonders
! die Araber Truppe Eda Mustafa erwähnen mit ihrem orientalischen
, Sens '-tions - Akt . Am Samstag den 17 . ds . Mts . findet wegen einer

sollten , eine Schießerei , bei der ein Offizier und ein Polizei -
agent erschossen » nd ein Gendarm und ein Kaufmann schwer
verletzt wurden . Die Banditen entkamen .

■= Chicago , 15 . Dez . (Tel .) Zwischen streikenden Schnei¬
dern « nd Polizeibeamten ist es zu einem Zusammenstoß gekom¬
men , bei dem einer der Streikenden getötet , ein anderer tödlich
verwundet wurde . Mehrere Schutzleute und Ausständige find
schwer verletzt . Der Zusammenstoß erfolgte nach dem Angriff
streikender Schneider aus Arbeitswillige , die unter dem Schutz
der Polizei sich zu ihren Arbeitsstätten begaben .

Unglücksfälle .
----- Brandenburg a. H.» 16 . Dez . (Tel .) In Schlicht find

drei Knaben im Alter von 7, 8 und 10 Jahren ertrunken ,
als sie beim Spielen auf dem Eise ins Wasser fielen .

— Madrid . 15 . Dez . (Tel .) Der bereits gestern gemel¬
dete Schiffbruch des Dampfers „Palermo " fand unterhalb
Corrubedo in der Nähe von Billagarcia an einer gefährlichen
Stelle statt , wo schon mehrere Schiffbrüche vorgekomme « find .
Die vom Meer ans Ufer geworfenen Waren werden von
Zollwächtern und Gendarmen bewacht , um Plünderungen zu
verhüten . Mehrer « Dampfer sind nach der Unfallstelle abge¬
gangen . Bei Billagarcia schwemmte das Meer mehrere Lei¬
chen an , die vermutlich zu der Besatzung des „Palermo "

ge¬
hören .

tad Paris , 15 . Dez . (Tel .) Gestern abend betrat der
Matrose Evans von dem gegenwärtig im Hafen von Cher¬
bourg liegenden amerikanischen Linienschiffe „North -Dakota "
die Kohlenbunker mit einem Trennenden Wachs -Streichholz »das er, als es niedergebrannt war , fallen ließ. Dadurch
entzündete sich unter starker Detonation der angehänste Koh¬
lenstaub und Evans erlitt schwere Brandwunde«. Er starch
bald daraus an Bord des Schiffes .

hd Rewyork, 16. Dez. (Tel.) Im Kohlenbergwerk von
Denver wurden inkolae einer SadaBau 14 Bergleute ei«« -
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Vereinssestlichkeit keine Vorstellung statt . Am Sonntag nachmittag

, 4 Uhr ist Familien -Dorstellung zu ermäßigten Preisen, abends 8 Ähr
Gala -Vorstellung.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

ff . Berlin , 18. Dez . (Privat .) Die gestrige Bunde »-
ratssitzuug befaßte sich unter anderem auch mit ' den

^fazialdemokratischen Agitationen unter der
Heerespflichtigen Jugend . Es find indes keine
Beschlüsse gefaßt worden .

■— Paris , 15. Dez .
' Der russische Botschafter Zswolski ist

hier «ingetroffen .
— Pari », 16. Dez. Minister Picho« empfing gestern nachmittag

den russischen Botschafter Jswolsky , mit dem er eine lange und kehr
freundschaftlicheUnterredung hatte . Jswolsky wird am Samstag dem
Präsidenten Falliere » sein Beglaubigungsschreiben überreichen.

---- Madrid , 15. Dez . Die Deputiertenkammer hat gestern
den Entwurf eines Gesetze » angenommen , der die Heeres -
« isenzstärke um 28 000 Mann erhöht.

Bo » der Luftschiffahrt .
3 Berlin , 16. Dez . (Privattel .) Rach der ,Tägl . Rundschau" hat

sich da» Reichsmarineamt gleich dem Kriegsministerium entschlossen ,
eine Anzahl Flngmaschinen anzukanse« und in Dienst zu stellen. Frank¬
reich besitzt gegenwärtig 36 Cee-Aeroplane . die in Toulon und bei
Marseille stationiert sind . Auch England hat bereits mehrere Flvg -
zrvge, die eigens für den KLftendienst konstruiert und ausgestattet sind ,
erworben und Amerika hat eine größere Anzahl Farmanapparate für
diesen Zweck angekauft. Da es sich bei der Erwerbung von See -Aero-
planen in erster Linie darum handelt , äußerst stabile Apparate von
bedeutender Tragfähigkeit zu erwerben , hat sich das Reichsmarineamt
durch Korvettenkapitän Lvbbert mit den Albatros -Werke« in Ver¬
bindung gesetzt. Wie verlautet , sollen in der nächsten Zeit bei der
Albatros -Werken Ofsiziere ausgebildet werden.

Der Vatikan gegen den Prinzen Max von Sachsen .
61 . Rom, 16. Dez . (Privattel .) Der „Osservatore Ro¬

mano ". das offiziöse Organ des Batikans , veröffentlicht einen
Artikel , in dem es heißt , der Priester Prinz Max von
Sachsen habe in der Zeitschrift „Rom und Orient " einen
Aufsatz veröffentlicht , der von Hetzereien aller Art
strotze . Es handle fich darin um Behauptungen , die von
keinem Katholiken , geschweige denn von der Kirche und dem
Papst « geduldet werden könnten .

Das Hauptverbrechen des Prinzen soll darin bestehen,
daß er in dem Artikel ausführte , man müsse bei llnionsbestre -
bungen mit der griechischen Kirche von allen Dogmen absehen,
die «ach dem 8. Jahrhundert entstanden sind .

Die Rümmer der Zeitschrift mit dem Artikel des Prin¬
zen ist aus dem Buchhandel zurückgezogen und durch Privat¬
briefe an die Abonnenten auch ans deren Händen znrück-
gefordert worden .

61. Dresden . 16. Dez . (Privattel .) Die Affäre des
Prinzen Max von Sachsen hat , wie auf Anfrage mitgeteilt
» ird , am Hofe das größte Aufsehen erregt . Die Nummer der
Zeitschrift , in der Prinz Max gegen die Interessen der katho¬
lischen Kirche geschrieben haben soll, ist auch in Dresden nicht
z» erlangen . Es heißt in informierten kirchlichen Kreisen , daß
die Angelegenheit die jüngst in Fulda versammelte Bischois-
konferenz beschäftigt hat .

Zur denlsche» Auslanvspolitik .
bä Paris , IS. Dez . Die Meldung , daß der russische Minister des

Aeußern , Sassonow, im FrüHahr 1911 Paris und London besuchen
werde, gewinnt an Bedeutung durch die Erörterung über die jüng¬
sten Erklärungen des deutschen Staatssekretärs von Kiderlen -Wächter.

Urbereinstimmung herrscht über den Gedanken, daß der Staats¬
sekretär von Kiderlen -Wächter dem Weltfrieden einen großen Dienst
geleistet hat , indem di« deutsche Politik sich jenen Faktoren anfchloß ,
welche die Notwendigkeit der Anerkennung des Status qno auf dem
Balft »» naiPrrücklich betont haben.

Es setzt fich immer mehr der Grundgedanke fest, daß nach der
Potsdamer Entrevue eine Aussprache zwischen England und Deutsch¬
land für di« b«iderseittgen Interessen im nahen Orient sehr nib -" ^
wäre .

Bom englischen Wahlkampf .
bä London, IS. Dez. Der gestrige Wahltag brachte für Irland

in mehreren Städte« erhebliche Unruhen. In Louiszbourgh wursen
O'Briens Anhänger von Redmondiste « angegriffen. Dabei wurden
einige Schüsse abgegeben und auch verschiedene Personen verletzt. Fer¬
ner wurde ein Mann namens Jenktns verhaftet unrer dem Verdachte,

schlossen. Die Rettungsversuche waren bisher vergeblich . Das
Fener im Bergwerk ist noch nicht gelöscht.

Brand -Katastrophen .
A Aue Württemberg . 15 . Dez . In Arnbach (Amt Neuen¬

iburg) brach in einer Scheune Feuer aus . Als der Brandstif¬
tung verdächtig wurde die Ehefrau des Brandgefchädigten ver-
ihaftet . — In Niederdobel zerstörte ein Eroßfeuer zwei Wohn¬
häuser. Sämtliches Vieh und die Fahrnisse sind mitverbrannt.

All Rewyork , 15. Dez . (Tel .) In Nutley bei Newyorl
brach in einem Kinematographen -Theater Feuer aus . 8 0 6

'Personen , meistens Frauen und Kinder , waren gefährdet .
Das hölzerne Gebäude stand sofort vollständig in Flammen .
Eine Anzahl Frauen und Kinder waren von den Treppen
abgeschnitten und wurden erst im letzten Augenblick, während
schon ihre Kleider brannten , durch die Feuerwehr gerettet .
Lfiel« haben Brandwunde« erlitten.

D »k Margarine -Vergiftungen ,
hä Berlin , 15. Dez . (Tel .) Weitere Erkrankungen in -

' folge Genüsse» von Margarine , die von der Firma Mohr u.
L». bezogen war , sind in Berlin neuerdings vorgekommen .

kWährend bei den früheren Erkrankungen die Marke „Backa"
' in Betracht kam , sind die neueren Erkrankungen auf den Ge¬
nuß der Marken „Frischer Mohr " und „Luise " zurückzuführen.
Die Antersuchungen über das Wesen der Krankheitserreger
haben nach den Mitteilungen des Polizeipräsidiums bisher
noch kein bestimmtes Resultat ergeben .

*= Oberhansen , 15. Dez . Hier kamen 50 Erkrankungen
nach dem Genuß von Backa-Margarinr vor .

Die nenefte Spieler . Affäre ,
dck Wien, 18. Dez. (Tel .) Der Hof- und Eerichtsadvokat Dr.

Viktor Rofeafeld» der die Vertretung des Grafe» Wolfs-Metternich
übernommen hat, begab fich gestern abend nach Berlin , um dort die
Enthastnug de« Grasen gegen Stellung einer Kaution zu erwirken .
Der Gral beteuerte auch gestern wiederholt seine Unschnld . Tr sei

Ravkfche Presse . ^kittagblatt. Freitag den 16. Dez. 101b» Nr . ZvZ .
in letzter Zeit in ein Wahllokal eine Bomb « geschleudert zu haben .
In einer anderen Stadt eröffneten 366 Schüler der Mittelschule ein
Bombardement mit Steinen , Kartoffeln und Knüppel » gegen das
liberale Hauptquartier . Die Polizei ließ die Jugend gewahren .'
Bisher verschiebt sich das Verhältnis der Parteien zu einander nicht .
Die Liberalen verloren einen S .tz in Devonfhire an die Änionisten .
Zur Zeit stehen 331 Ministen -lle 251 Anliministeriellen gegenüber.

e= London, 16. Dez . Bis heute ftüh 1 Uhr waren gewählt 239
Liberale , 257 llnioniftru , 4» Vertreter der ArbeitergMRei , 65 Anhän¬
ger Redmonds und 8 Anhänger O'Briens .

— London, 16. Dez . In Eastham (Erasschast Chester) hielt Mi¬
nister Lloyd George gestern eine Rede, in der er erklätte , der Sieg sei
gewonnen. Die Regierungsmehrheit sei heute größer als die» die
zur Abschasfung der Korngesetze führte . Die Konservativen seien be¬
müht , die Verfassung zu russifizieren, aber sie würden in wenigen
Wochen einsehen, daß der Sieg der Regierung eine Tatsache sei. Die
Betobill sei der Beginn des Programms der Regierung , die entschlos¬
sen sei, unter allen Umständen ihren Weg « riterzugehen , bis das vom
Volke Geforderte erreicht sei.

Die Borgänge in Rußland .
M Petersburg , 15 . Dezbr. Der Senat hat die Einleitung eines

Strafoersahrens gegen den frühere « Präsidenten des Warschauer
Magistrats , Litzinsky, angeordnet . Er ist engeklagt , in Gemeinschaft
mit sämtlichen Etadträten große Unterschlagungen begangen zu haben.
Hauptsächlich handelt es sich um die ungesetzlichen Verlänse der Mlod -
siner Waldungen . Die Straftaten wurden von der durch Senator
Reidhardt geleiteten Untersuchungs-Kommission aufgedeckt .

— Petersburg , 15. Dez . Die Hörerinnen der Hochschule in
Moskau , sowie die weiblichen Studierenden der Medizin und der
Technologie in Petersburg haben als Demonstration gegen die Prügel¬
strafe in den Gefängnissen einen dreitägigen Streik beschlossen.

bä Petersburg , 15. Dez . Die Tochter des bekannten hiesigen Uni¬
versitäts -Professor» Thal wurde auf Befehl des Stadthauptmannes
General Dratfchewsky zu drei Monaten Arrest verurteilt wegen tät¬
licher Beleidigung von Polizeibeomteu bei der Auflösung einer Ver¬
sammlung von 2000 Studenten in der Aula der Universität , die als
Protest gegen die Selbstmorde polttischer Zwangs -Sträflinge ein¬
berufen worden war . (L.-A.)

Die Lage anf Kreta .
-- Kanea , 15. Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht eine Proklama¬

tion der Konsuln der Echutzmächte , in der diese auf die Beschwerde der
Pforte darüber , daß die kretische Nationalversammlung im Namen des
Königs der Hellenen eröffnet worden ist und sich für einen Anschluß
Kretas an Griechenland ausgesprochen hat , erklären , die Hoheitsrechte
der Türkei über Kreta sind und bleiben von den Mächten anerkannt .
Daher besteht für die Pforte kein Anlaß , den Vorgängen in der kreti¬
schen Nationalversammlung Aufmerksamkeit zu schenken. Hinsichtlich
der künftigen Verwaltung der Insel sind die vier Schutzmächte ent¬
schlossen, diese Frage zu prüfen , sobald sich eine günstige Gelegenheit
dazu bieten wird .

Die Wehrkraft Nord -Amerttas .
bl . Washington , 16. Dez . fPrivattel .) Das Repräsentantenhaus

hatte durch einen Beschlußantrag vom Kriegssekretär einen Bericht
über den Stand der Wehrkraft des Landes eingefordert . Der vom
Kriegssekretär zweimal ausgearbeitete Bericht hatte groß« Verwirr¬
ung angerichtet . Er wurde schließlich vom Präsidenten Taft zurück¬
gezogen , weil er militärische Geheimnisse enthält , die nicht für die
Oesfentlichkeit bestimmt find . Trotzdem ist bekannt geworden, daß in
dem Bericht steht, das Land fei für einen Kriegsfall völlig unvor¬
bereitet ; es herrsche ein kolossaler Mangel an Mannschaften , Waffen
und Mnnitton . Der Zustand des Heeres komme einer Auslösung
nahe , soweit seine Wirksamkeit und Kriegstüchtigkeit in Frage stände.
Die Küsten seien bedroht , wenn eine bewaffnete Macht sie angreife .
Ein ständiger Kriegsrat fei zu empfehlen ; statt 150 000 wären
600 000 Mann nötig , ebenso eine Umbildung des Heeres nach euro¬
päischem Muster .

Man nimmt an , der Bericht des Kriegssetretärs verfolgte als
Hauptzweck eine Stimmungsmache für höhere Heeres- und Flotten¬
ausgaben, stieß aber dabei mit den Sparsamkritsplänen des Präsi¬
denten Taft zusammen .

Pfund Sterling , dafür erwartet man aber einen stärkeren Schiffsven
kehr .

Konkurse in Baden .
Buchen. Vermögen des Bäckers und Landwitts Andreas Bethäuser mHainstadt . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Kieser in BuchenKonkursforderungen sind bis zum 4. Januar 1911 bei dem Gericht «anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwochden 18. Januar 1911, nachmittags 3 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

14. Dez. : Franz Wildenmann von Obermutschelbach, Wagenführerhier , mit Wilhelmine Specht von Palmbach ; Friedr . Murmann vonSulzfeld , Metzger hier , mit Kaioline Schmitt von Reichertshausen -
Josef Baur von Empfingen , Bahnitrbeiter hier , mit Amalie Hottervon Oberschneidheim; Karl Bresthöfer von Helmsheim , Chauffeurhier , mit Elisabeth Diller von Kandel ; Karl Bettele von Weil«
Hausdiener hier , mit Barbara Schwender von Münstrrhausen ; Karl
Schumacher von Ennigloh , Filialleiter hier , mit Josefa Walkenhvrstvon Hörde ; Max Eötzmann von hier, Chauffeur hier , mtt Katharina
Jauch von Burladingen .

Geburten :
5 . Dez . : Siegftted Otto Hermann , Bater Otto Kresse, Kaufmann .

'
— 6. Dez . : Emilie Julie Hermine Elisabeth , B . Georg Motschen .
bacher , Oberkellner . — 7. Dez. : Thekla , B . Ludwig Butscher, Sattler -
Karl Wilhelm August, B . Karl Fischer. Schutzmann ; JosefAdolf, Vater Adolf Krieger , Reserveheizer ; 8 . Dezember-Emil Bernhard , Vater Emil Fränznick, Schlosser ; Bertha und Karl

'
Zwillinge , Vater Karl Behrknger , Vahnwatt ; Eberhard Karl , Vat.

'
Gustav Hartmann , Metzger.

Todesfälle ..
13 . Dezbr . : Ludw . Kuppelmayer . Steinhauer , Ehemann , alt

47 Jahre . — 14. Dezbr . : Frieda , alt 8 Monate , V . Georg Kopp ,Schuhmachermeister; Margarete Heyrich , ohne Gewerbe, ledig, alt 20
Jahre ; Karl Schultheiß , Glaser , Ehemann , alt 35 Jahre ; Adolf,alt 10 Monate 10 Tage , Vater Karl Hafner , Monteur ; Aug . Rühle,Schneider. Witwer , alt 75 Jahre ; Elisabeth Löffler . Witwe des
Steuereinnehmers Wendelin Löffler , alt 75 Jahre . — 15. Dezbr. :
Wilhelm , alt 9 Monate , Pater Wilhelm Hornung , Signalwärter :Friedr ., alt 3 Monate 27 Tage , V . Georg Vachmann , Kutscher.
Königschafshausen. Wilhelm Birmelin , alt , 68V- Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 15 Dez . 3.24 m ( 14. Dez . 3.23 w) .
Schusteriulel . 16 . Dez . Morgens 6 U >r 1,67 m ( lö . Dez. 1 .60 m).Myl . 16 . Dez. Morgens 6 Uhr 2 44 m ( 15 . Dez. 2,46 m) .
Maxau , 16. Dez. Morgens 6 Uhr 4,02 m (15. Dez. 4,04 m).
Mannheim 16 Dez. Morgens 6 Uhr 3,53 m (15. Dez . 3,58 m).

Uergnügrmgs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Näher « bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 16. Dezember:
Apollotheater. 8 Uhr Vorstellung.
l . Bad. Kynolog. verein . 8V2 Uhr Vereinsabend im Palmengatten.Bund der Festbesoldete«. 9 Uhr Freie Aussprache im golden . Adler.Fußballklub Alemannia . Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Frankonia . 8% Uhr Spielerverfammlung im Klubhaus .Fußballklub Mühlburg . Zusammenkunft im Sportshaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballoerein . 9 Uhr Mitgliederversammlung im Klubhaus .
Mich « Zitherverein . 8V- Uhr Probe im gold . Adler ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Natwnal -Stenogr .-Berein . 9 Uhr Uebungsabend im Cafe Rowack .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u. Zögt , rn der Zentralturno >»Ae.
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . RealgymnVerb , deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzig. 9 ll . Verflg . i . Hohenzollern.

F. Widmann. Goldschmied , Kaiserstr. 225.
Reparaturen billig . 3344442 ,

EHEStlKO

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Dez. (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse verkehrte in ruhiger Haltung . Kleines Geschäft
fand in Schlinck -Attien (232 B .) statt , letztere Aktien blieben zu diesem
Kurse r -.ch angeboten . Sonstige Notierungen : Brauerei Messerf chmitt
60 E ., Brauerei Schwartz 124 E ., 126 B . , Oberrh . Verf .-Aktien 104Ö15 .

eh . Waldshut , 15. Dez . In der Generalversammlung der verei¬
nigten Bierbrauereien Waldshuter Löwenbräu und Säckinger Trom¬
peterbräu Aktiengesellschaft wurde der Jahresbericht erstattet mid fest-
gestellt, daß das Jahr 1909 ein sehr ungünstiges war . Zu eiiwr Ver¬
zinsung der Stamm - und Prioritätsaktien reicht der mäßige Gewinn
nicht . Die Brausteuer , schlechte Witterung und Lohnsteigerungen ver¬
ursachten das schlechte Ergebnis .

t =, London, 15. Dez . (Tel .) Die Hafenbehörde veröffentlicht
einen neuen Tarif für die Tonnengebühr . Dieser Tarif tritt am
1. Januar in Kraft und bedeutet offenbar eine Einbuße von 15 000

Marke „Faastrlna “
d«m «rupkünzl. Recapt vom Unf }4hr . Fabrikanten da«
f*M!fJngs#r?*T C. ksumsnn . Offenbach i . M.

AutenHaV Lanolin -Seife

Zn Wem BaWll sieht mm sie Me«.
die Kinder , wenn schneidende Kälte herrscht, wenn der Wind
pfeift und der Schneesturm durch die Straßen heult . So ei»
Schulweg im Winter ist wirklich bedenklich , und wer seine Kin -

.U/L der gesund erhalten will, der kleide sie nicht nur , warm — der
SarS gebe ihnen stets auch ein paar Fatzs achte Sodener Mineral¬es » » Pastillen mit auf den Weg, die gegen Erkältung schützen und~ ST vorhandene Erklaltung schnell und naturgemäß bekämpfen .Die Schachtel kostet nur 85 Pfg . und ist in allen einschlägige »
SRS Geschäften zu haben, weise aber Nachahmungen entschredenVAV zurück . 97a

sich des ihm zur Last gelegten Deliktes des Falschspieles nicht bewußt .
Wenn er ledig wäre , würde er seine Verhaftung mit Gleichmut er¬
tragen . Es schmerze ihn nur , daß seine Gattin jetzt kompromittiert sei .

Der junge Graf verkehrte in Berlin vorwiegend in den Kreisen
des Finanzadels und stand s. Zt . auch vor der Verlobung mit einer
der reichsten Erbinnen , einer jungen aber bereits geschiedenen Dame.
Wolfs-Metternich war zu dieser Zeit Hörer an der landwittschaft -
lichem Hochschule in Berlin , verkehrte aber wenig oder gar nicht mit
Studenten . Zu seinen Intimsten gehörten früher Offiziere oder Geld»
und Heiratsvermittler » die ihn als willkommenes Objekt mit klang¬
vollem Namen in alle möglichen Geschäfte zu verwickeln suchten . Der
unerfahrene junge Mann verlor in diesem Milieu seine Fühlung zu
seinen Gesellschaftskreisen und selbst seine nächsten Angehörigen sollen
sich schließlich, als ihm die Mittel ausgingen , sehr reserviett verhalten
haben.

Die Schauspielerin , Gräfin Wolfs-Metternich , die heute in Buda¬
pest ein Gastspiel absolvieren wollte , hat dies mit Rücksicht auf die
Verhaftung ihres Gatten abgesagt. (L.-A.)

Gerichtszeitnng.
B, Berlin , 16. Dez . (Privattel.) Zn der Angelegenheit

des Generals von Gagern , der schon mehrfach die Oeffentlich -
keit beschäftigte , stand gestern Termin vor dem 14. Senat des
Kammergerichtes an . Wie noch erinnerlich sein dürste , hatte
die Fra « des Oberleutnants Meersmann eine Klage gegen
den General auf Zahlung von 120 000 Ji angestrengt zur
Unterhaltung und Erziehung für die beiden aus dem Berkehr
des Beklagten mit der Klägerin hervorgegangenen Kinder .
Die Klage war in erster Instanz zu ungunsten der Frau ent¬
schieden worden . Im gestrigen Termin beantragte ihr Ver¬
treter , Justizrat Tassel, den Prozeß zu vertagen , bis das beim
Amtsgericht Berlin -Mitte gegenwärtig schwebende Verfahren
beendet sei, das die Aufhebung der feit 1908 bestehenden Ent¬
mündigung der Klägerin bezweckt . Rechtsanwalt Dr . Fuchs,
der Vertreter der Gegenpartei , beantragte , der Vertagung
nicht stattzugeben , sondern die Klag « wegen der durch die

Geisteskrankheit der Klägerin bedingte Prozeßunfähigkeit ab«
zuweisen . Das Gericht entschied diesem Antrag gemäß und
wies Frau Merrsmann kostenpflichtig ab.

--- Berlin , 18. Dez . Die Echwurgerichtsverhandlunge « ge,
gen die an den Moabiter Krawallen beteiligten Personen fin¬
den nunmehr bestimmt am S. Januar statt.

Sport-Uachrichlen .
v Karlsruhe, 15. Dez. Zum ersten Mal in diesem Jahr stehen

fich am kommenden Sonntag die Stuttgarter Sportssreunde unb der
Karlsruher Fußballoerein im Ligaspiel gegenüber. Die „Spott¬
freunde" bilden z. Zt . diejenige Mannschaft des Südkreifes , welche im
Verhältnis zur Zahl der ausgeführten Spiele (abgesehen vom K.F .V.)
bis jetzt die wenigsten Punkte verloren hat . Wie alle Stuttgart »
Vereine bilden auch sie ein gefährlicher Rivale im Kampfe um die
Südkreismeisterfchäft. Union -Stuttgart mußte sich den Sportfreunden
beugen und auch die Kickers konnten nur unentschieden gegen die vor¬
zügliche Elf spielen, in welcher besonders die Stürmerreihe mtt oe«
internationalen Kipp hervorragt . — Besonderes Interesse verdient di«
Begegnung der Lokalrivalen F .-Club Phönix und F .-Elub Alemannia .
Die Spiele zwischen Lokalgegnern üben immer einen besonderen Reiz
aus , da sie stets auf beiden Seiten mit größter Aufopferung durchge»
führt werden und dabei eine Fülle interessanter Momente bringe».
Dies dürfte auch für dieses Spiel zutteffen umsomehr, als sich Ale¬
mannia , wie die letzten unentschiedenen Resultate gegen den F .-CÜch
Pforzheim und ine spielstarken Stuttgarter Kickers beweise», wiede«
in stark auffteigender Form befindet .

tzumsristisches.
Zwei Klassen von Menschen gibt es : eine, die gebieten, und ein»

die nicht gehorchen will . ®-
Pech. Gatte (zur Frau , deren Sohn schon in zwei Stellungen

Anstände mit Geld hatte) : „Unser Junge hat doch Pech ! Schon wieder
hat er eine Stelle mtt Inkasso bekommen !"* Bescheiden . Kellnerin : „Auf welcher Seite des Tisches aw»^
schen Sie zu sitzen ?" — East : „Ich sitze doch lieber auf einem Stuhle ! ^
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Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr Mr 1 Mark frei zugeseudet Wrobmummern werden aus Wunsch gratis ruqesandü.eumebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
rtönstlicher Graphit für Farben und Schmiermittel.

lNachdruck verboten . )
Der Graphit findet sich bekanntlich in der Natur nur an verhält¬

nismäßig wenigen Stellen in mehr oder weniger reinem Zustande
vor. Graphitlager sind besonders auf Ceylon , in Sibirien , Böhmen
nnd Canada im Abbau . Unter dem Namen Reißblei ist der Graphit
schon sehr lange zur Bleistiftfabrikation in Gebrauch und wird in gro¬
ßer Quantität für dieselbe benötigt . Außerdem ist er für die Her¬
stellung feuerfester Tiegel in der Metallurgie sehr begehrt . In der
Galvanoplastik dient er dazu, die Oberflächen der Formen bester lei¬
tend zu machen . Er bildet ein vorzügliches Schmiermittel ; gemahlen
und den Schmierölen beigemengt , trägt er viel zu guter Erhaltung der
Zapfenlager bei der Reibung von Metall auf Metall bei . In dieser
Beziehung jedoch ist der künstlich hergestellte Graphit dem natürlichen
poch wett überlegen .

Denn der natürliche Graphit ist nie ganz frei von Unreinigkeiten ;
kalk- oder kieselartige Beimischungen machen meist 25 bis 50 Prozent
seiner Menge aus und sind nur schwer ganz auszuscheiden. Durch der¬
gleichen Unreinigkeiten werden die Anwendungen des Graphits zum
Teil sehr erschwert, und sie haben denn auch den Anstoß zu einer künst¬
lichen Herstellung des Graphits gegeben, die auf den ersten Blick pa¬
radox erscheinen mag , da ja das Naturprodukt ziemlich billig erhält¬
lich ist, und die chemischen Reaktionen , die zu seiner künstlichen Er¬
zeugung dienen , im Gegenteil ziemlich kompliziert und kostspielig er¬
scheinen. •

Und doch hat die noch junge Kunstgraphit -Jndustrie schon einen
bedeutenden Umfang angenommen , der sogar gänzlich neue Absatz¬
gebiete umfaßt , was darauf zurückzuführen ist, daß sie eben absolut
reinen Graphit erzeugt . Ihr Produkt findet hauptsächlich Anwendung
in der Schmiermittelfabrikation , für Anstrichfarben und für Elektro¬
den und Bürstenkontakte in der elektrischen Industrie .

Von den zahlreichen chemischen Formeln zur künstlichen Herstel¬
lung von reinem Graphit haben nach Villers in Nature nur zwei
Eingang in die Praxis gefunden. Es ist dies das Girard und
Etreetfche Verfahren in Frankreich und das Achefonfche in den Ver¬
einigten Staaten .

Eirard und Street erzielen im elektrischen Ofen die allotropische
Umwandlung von Kohle in Graphit . Sie wenden eine an sich schon
sehr reine Kohle an , die nur 2 Prozent Kieselerde oder Borsäure ent¬
hält . Man duldet die geringe Beimischung absichtlich , da sie die Um¬
wandlung der Kohle begünstigt . Diese letztere besteht aus Retorten¬
cokes und Gasteer und ist schon vorher so geformt , daß sie die Gestalt
des herzustellenden Stückes aufweist . Auf solche Weise stellt man
Lampenkohlen und Bürsten für Dynamos von bemerkenswerter Leit¬
fähigkeit und hervorragender Feinkörnigkeit her . Diese Eraphit -
stücke lassen sich genau wie Metall bearbeiten , drehen , einpasten und
bohren.

Das von Acheson verwendete Rohprodukt enthält im Gegenteil
neben der Kohle eine beträchtliche Menge Unreinigkeiten , die im Ver¬
lause der Reaktion ausgeschieden werden . Er arbeitet ebenfalls mit
dem elektrischen Ofen, und fabriziert hauptsächlich pulverisierbaren
Graphit , der für Schmiermittel und seit einigen Jahren auch für An¬

Pforzheimer Goldwaren
Goldene Ringe für Herren u . Damen

in jeder billigen Preislage ,
Uhren und Ketten in Gold , Silber
und Double , sowie Tnlla -Uhren und

-Ketten empfiehlt

Christ . Kränkle , Goldschmied , Karlsruhe ,
Kaiserpafsage . 183 ^8

Hochfeine , kleine, nur erstklassige
_ ■ ■ _ _FLÜGEL

ron Schfedmayer & Söhne ,
Rltmüller & Sohn ,
Gehr . Knabe ,
Irmler ,

Weiflbrod , zu 950 (nur einigemal gespielt )
3.2 empfiehlt 18262

Planolager ,
Karl Friedrichstr . » I .J. Kunz ,

Einzelne
lavrathähnche «

» vrathahnen
, Poulets
, nochhühner
» Poularden
w «Spannen
w Unten
. Welschhennen

Stücke :
von Jil . — nn
. « 120 „
, „ 1-50 „
H n »
» « 2 . 20 „
. „ 8. 20 „
• n 3 . 20 „
H » 0 80 „

Geflügel !
Für die Feiertage treffen wiederum wie

alljährlich große Sendungen seinstgemästetes
Tafelgeflngel ein und empfehle freibleibend :

Postkolli (ca. 5 Kilo) :
3- 4 gr . Poularden m 8.80
2 Paul u 2 Nochhiihner „ 8 .50
5 Maft poulets
6 - 7 vrathahnen
3 Mast-Lnten
2 Enten u . 1 Paul.
I Ente Huhn u . Paul.
X Welschhahn

8 .80
8.80
8 .80
8 .80
8 .80
8.80

Is. UlmerVralgänse FML 85 ^
Is . Fettgänse ülil Leber Pid. 95 ^

Bratgänse, Mm, M M i . 8 — bi! Ifit 6 .
Taldflr . 61 tftf | f T-lep
Mriüpl) M» » 183

Weihnachtsausträge erbitte frühzeitig.

striche sehr gesucht ist. Zum Schmieren ist das äußerst feine Pulver
in Vermischung mit Master ganz vorzüglich, wobei besonders merk¬
würdig ist , daß auf diese Weise geschmierte Spindeln nicht rosten.
Bekannter ist bereits die Beimischung des Graphits zu Oel .

Was nun .die Graphitanstrichfarben betrifft , so sind dieselben in
Europa noch nicht so bekannt , wie sie es verdienen , obwohl sie in den
Vereinigten Staaten bereits die Probe glänzend bestanden haben und
zum Anstrich für Metallflächen in großen Quantitäten verbraucht wer¬
den. Die Eraphitanstriche bieten einen starken Schutz gegen alle
Oxydationsursachen . Camerman , der Oberinaenieur der belgischen
Staatsbahnen , gab auf dem im September 1909 zu Kopenhagen ab¬
gehaltenen Kongreß für Prüfung von Materialien seine Meinung
über diese Farben dahin ab , daß sie zu den wirksamsten Rostschutzanstri¬
chen zu rechnen seien . Der Grund dafür liegt darin , daß der Graphit
ein neutrales Element ist, das die Oxydationsmittel erst bei erhöh¬
ten Temperaturen angreifen . Außerdem haben die Eraphitanstriche
eine bedeutende Deckfähigkeit , die ste sparsam und billig macht, und
besitzen vor der traditionellen Mennige den großen Vorzug , nicht gif.
tig zu sein .

Die Achesonschen Fabriken am Niagara produzieren gegenwärtig
nach der Revue industrielle jährlich 3800 Tonnen Graphit . Der Roh¬
stoff ist ein Anthrazit mit einem hohen Aschengehalt (25 bis 30 Pro¬
zent) . Er wird im elektrischen Ofen auf etwa 3000 Grad erhitzt . Die
Oefen sind 6,50 Meter lang und 2,50 Meter breit und aus feuerfesten
Mauersteinen errichtet . Die enorme Hitze verflüchtigt die Fremdbestand¬
teile des Anthrazits : dieselben entweichen durch die Wände des
Ofens , die eigens zu diesem Zweck aus nicht fugendichten Steinen er¬
richtet find , und verbrennen außerhalb , und die Kohle des Anthrazits
verwandelt sich in Graphit . Acheson ist der Ansicht , daß gerade die
Unreinigkeiten bei dieser Reaktion eine wesentliche Rolle spielen.Die Mauersteinwände haben nur den Zweck, das zu behandelnde
Material festzuhalten und zu schützen . Sobald der Prozeß beendigt
ist, läßt man den Ofen auskühlen und reißt ihn dann ein , um den
Graphit herauszunehmen . Es ist dies eine sehr penible Arbeit , da
man vermeiden muß , daß irgend eine Unreinigkeit in das fertige Pro¬
dukt gelangt . Vor dem Abtragen des Ofens stellt man die Rezipienten
aus verzinktem Eisen, die mit hermetisch verschließbaren Deckeln »er¬
sehen und absolut sauber sein müssen , bereit . Zu ihrer Bedienung
sind vier besonders vertrauenswürdige Männer nötig . Der erste gibt
an , bis zu welcher Stelle der Ofen abzutragen ist. Die beiden näch¬
sten füllen mit der Schaufel schnell das Produkt in verschiedene Rezi¬
pienten ; das Amt des vierten besteht darin , diese letzteren mit der
größten Schnelligkeit zu öffnen und unmittelbar nach der Füllung
ebenso wieder zu schließen .

Nun wird der Graphit zu grobem Pulver zermahlen und in einen
Separator gebracht, der die eine gewisse Größe übersteigenden Kör¬
ner ausscheidet. Hierauf folgt die Analyse . Die für Anstrichfarben
bestimmten Graphite dürfen nicht mehr als 1 Prozent , die für
Schmiermittel bestimmten nicht mehr als 0,5 Prozent Asche enthalten .
Entspricht die analysierte Quantität den für die Reinheit gestellten
Bedingungen , so wird sie noch einmal zu feinstem, glattem Pulver
zermahlen und in Fässer verpackt . Kth .

* Die Görlitzrr Musikhalle. Vor einigen Tagen ist in Görlitz die
Mustkhalle eingeweiht worden. Es ist allen wohl noch in Erinnerung ,
daß diese Musikhalle ihre Schicksale gehabt hat . Vor etwa zwei Jahren ,im Mai 1908, stürzte plötzlich die ganze Dachkonstruktion ein, dabei
wurden fünf Arbeiter getötet und 20 verletzt . Damals wurde sogar
der Architekt Sehring verhaftet . In den folgenden Prozessen ergab sich
seine Unschuld , und es wurde von sachverständiger Seite nachgewiesen,
daß die falsche Berechnung der eisernen Dachbinder an dem Unglücks¬
fall schuld war . Der architektonische Eindruck ist, nach der „Sauioelt “ ,ein verhältnismäßig primitiver . Die Maffenoerhältnisse find Mar
ganz gut abgewogen, jedoch läßt die Fassade viel an plc^ tischer Wirkung
zu wünschen übrig . Pilaster , Türportale , sitzen alle ganz flach in der
Wand und wirken wie Flachornamente . Es steckt wenig Kraft und
Frische in dem ganzen Gebäude.

* Die Firma Krupp , Essen , steht mit der Stadtgemeinde Spandau
in Unterhandlungen wegen Ankaufs eines Fabrikgeländes . Es handelt
sich um die sogenannten Rustwiesrn an der Oberhavel , dicht am Span¬
dauer Stadtwald und der Spandau -Vötzower Bahn . Der Magistrat
fordert für das 1500 Morgen große Areal 18 Millioue « Mark ; er ver¬
handelt seinerseits noch mit dem Wasserbaufiskus wegen einiger Ufer¬
streifen , die er vorher für das große Kaufgeschäft haben muß.

* Vorteile des Gebrauchs von Ferromangan . Oft endet das Er¬
zeugnis des Tages wegen Blasen , übermäßigen Zusammenschrumpfens
oder ungewöhnlicher Härte auf dem Abfallhaufen , wo die Verwendung
von gemahlenem 80prozentigem Ferromangan in der Kelle vollkom¬
mene Gußstücke erzeugt und die Arbeit gewinnreich gestaltet hätte .
Dieses Material ist für die Graueisengießer noch etwas verhältnis¬
mäßig Neues , eine große Anzahl von ihnen kennt es kaum dem Na¬
men nach . Genügenden von ihnen ist es jedoch schon bekannt ; in Ame¬
rika verwenden einige über 100 000 Tonnen desselben jährlich , und
der Verbrauch nimmt von Jahr zu Jahr bedeutend zu. Gemahlenes
80prozentiges Ferromangan , in der Kelle angewendet , treibt den
Schwefel heraus , vermeidet Blasen, verhindert übermäßiges Zusam¬
menschrumpfen und erzeugt weiche Gußstücke, die 15 bis 25 Prozent
fester sind , als sie ohne Anwendung dieses Materials sein würden .
Ferner bringt es geschmolzenes , sich in der Kelle befindendes Eisen
in Fluß , und man weiß, was dies für, die Gießer bedeutet . Ferromau -
gan dient zugleich als Flußmittel und Legierung ; es schmilzt bei einer
niedrigeren Temperatur als reines Eisen und hat die Neigung ,
chemische Verbindungen mit Schwefel , sowie mit Sauerstoff und an¬
deren Gasen zu bilden , die gewöhnlich in geschmolzenem Eisen vorhan¬
den sind . Es verbindet sich schnell mit diesen Gasen, brennt sie aus
und bringt alle Unreinigkeiten als Schlacken an die Oberfläche , wo sie
leicht abzuschäumen find . Vorstehendes klingt vielleicht ein wenig
übertrieben für denjenigen , der niemals Ferromangan verwendet hat ,
aber ein amerikanischer Händler macht das ständige Angebot , ein
Paket von diesem Material zu senden , und wenn es nicht allen von
ihm behaupteten Vorzügen entspricht, kann es zurückgesandt werden ; er
bezahlt in diesem Falle die Fracht hin und zurück und berechnet nichts
für das , was beim Ausprobieren verbraucht wurde . Dieses Angebot
macht er , seitdem er das Geschäft führt , und von den Tausenden von
Tonnen , die er versendet hat , kamen nur zwei Pakete zurück . Dr . R . G.

I Frisch eingetroffen :
Feinstes

Drlilttiteß -
S'

minimmt
Pfund 8 Pfg .

Dörrfleisch
»" " 'Ni 1 . 05

Echte

Frankfurter !

Pfd.

Paar 28 $

3 Paar 80 -3»

Nene

Linsen
12 20 Pm .

Geschälte

Linsen
Pfund 25 Pfg .

Holländer

Rotkraut
3 bis 5 Pfd .-Köpfe

7Pfund Pfg.

Pfannhuch l k
G. m . b. H.
Filialen in allen

!.2 Stadtteilen . »• »
45 eigene Berkaufg -

I stellen in Bade « und
Württemberg .

Grosse

auf sämtliche

Damen - nnd Kinderhiiti

L. Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205.

17809.4.3

| Vorteilhaftes Angebot .
So lange Verrat : 17419

A

e. seidenes

{Regenschirme !
Gloria -Herren - nnd Damen -Schirmc
mit Seiden u. imit . Leder-Futteral

Ia . halbseidene Damen -Schirme mit bun¬
ter Kante > . . . . . . .

la . halbseidene Herren -Sehim
Futteral auf Paragoa . . .

Reinseid . Damen - nnd Herren - Regen - C75
schirme , seid . Futteral , Ia . Stöcke a . Paragon ü oü

Posten ganz feine , hochmoderne
PamensohIrme

| aus einer Muster -Kollektion , besonders unter Preia .

Haas für Gelegenheitskänfe
Kaiierstr .Schoch ,

tion der ,Wad . Presse " erbeten

Hängelampe ,
-7 "'^

taufen . Jollystr . 21, IV . 5846767

Plüschdiwan.
"°u von 35 Mr.

3346762 . an zu verkauf.Kaiserstr . 59 , 2. St . , lks.
Mi>er-^eg' U. SitzWgeuGut

erhalten .
billig zu verkaufen.
3346751 Winterstr . 51,2. St . lks.

Uniform,
Rock, Hose,

Mantel und 2 Mützen,
fast noch neu , enorm billig
abzugeben. 18285.3 .2
Kaiserstrafte 133 , 1 Treppe hoch,Eingang bei der kleinen Kirche.

Verloren
am Freitag , den 9 . d. Mts ., abends '
7 Ubr, ein Herrenpelzbrafen
Wieder) an der Kreuzung Karser -
straße—Karlstraße . Abzugeben geg.
Belohnung in der Expedition der
„Bad. Presse" oder in Durlaeh .
Blumenstraße . 17._ 18361,2.2

Verlaufen
ein kleiner hellbrauner Dackel ,auf den Namen „ Waldi " hörend ,
gegen gute Belohnung abzugeben .Oberingenieur Schubmann ,Kriegftrafte 117. 18385

Dor Ankauf wird gewarnt .

Nickel - und Glasausführung , für
wrlberzeug. Schmuck rc . geeignet ,wird billigst abgegeben. 3 .1
SchönstesWeihnachtsgeschenk.

Offerten unter B46391 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Welhlnichlsgeschelid!
Eine goldene Herren -Remon -

toiruhr mit 3 Deckeln, 585 ge¬
stempelt , Schlagwerk und Chrono -« , ist billig zu verkaufen.

.5.5 Markgrafenstr . 22, Ecke.
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km tttu. Bail . £«ib - D :a m Karlsnil)«.
Protektor Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich ll.

Zu der am Sonntag den 18 . dS . Mts . ,
nachmittags l!*3 Uhr. im CafS Nowack statt-
findenden

Weihnachtsfeier
mit Kinderbelcherung laden wir die Kamera¬
den mit Familienangehörigen freundlichst ein .

—. . . . . Aktive Kameraden , sowie die Angehörigen sämtlicher hiesigerMilitär - und Waffenvereine sind herzlich willkommen . 18386
Der Vorstand .

herein für jüdische Geschichte u. Literatur.
Montag den IS . Dezember, abends 8 '/, Uhr
im Ra Haussaal , Fräulein Henny Wekl -Mainz :

„ Rezitationen ans der Bibel und
aus jung - jüdischen Dichtungen ".
Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .—, Studierende und unselbständige
Angestellte haben freien Eintritt . (183981 Der Borstand .

LFriedrichshof “
(Direktion: CS. Münzer ). 18395

Heute sowie jeden Freitag :

Erstes und größtes Restaurant der Residenz
mit „vornehmer Weinstube“.

Haupt- Ausschank der Brauerei Sinner.
Anerkannt gute und preiswerte Küche .
Mittagstisch zu 80 1 .20 und 2 Mk.

(im Abonnement billiger.)

Spezialität : Selbstgezogene badische Weine.
Jeden Abend von 8— 12 Uhr : Künstlerkonzept .
- eintritt frei ! -

Stets frisch zu haben :
Royal Whitstable-Natives , Kaiser-Beluga, Gebirgs-

Schnecken, ff . Helgoländer Hummer.

Caf £ Windsor ÄÄÄ
MF * Don heute ab 1 . Dezember täglich :

des
Tamen - QrchesterS
„ Philharmonie “ ,

alles konservatorisch ausgebildete Kräfte . B46118 *
iewe »ls v. abends 8—IS Uhr. An Sonn - u . Feiertagen v . 4 Uhr ab .

Cafe Seyfried
Ecke Zirkel und Adlerftr. Ecke Zirkel und Adlerftr .

Täglich Konzerte .
Heute Freitag :

Opern - u . Operetten -Abend
des Oesterr . Damen-Orchesters.

18396 Dir . Höhne .

Restauration Grotzherzog Friedrich .
Samstag den 17. Dezember 1810 :

Lhnstbaum -Mer
wozu alle Freunde und Bekannten höflichst einladet
B46741 Meinhard Herder , Metzger u . Wirt .

Alle Brauerei Kämmerer.
Heilte Lchtliihttlig. -Z

» Ott 6 Uhr ab Schlachtplatte 11127
Wozu höflichst einladet

_
fcj . Zahl ! , Hel . 2754 .

Restaurant z. Klapphorn.
— Heute Freitag :

Schlachttag,
von 8 Uhr an ff. Schlachtvlatten , 14714

wozu höfl . einladet Emil Wetterauer .
<Zfi <6arin nimmt noch Kund-
(yllQlEllil schaft an für Heim¬
arbeit. Näheres 3346747

Mühlbnrg . Hardtstr. 14, 3. St .

Luv » - M K « als HimsärM !
von Anna Fifcher -Dückelmonn ,
B46750 Wielandstr . 16,3 . St . r .

Bettwäsche
Fertige Kiflenbezüge und Bettücher fatooäÄ
Himmel Heber & Vier , Inb . t Louis Vier, Hofl.

Spezial -Wäsche -Ausstattungs -Geschäft
Kaiserstr . 171 Karlsruhe Telephon 1158 .

8«Wn
Karlsruhe .

Samstag den 17. Dezember 1910,
abends halb 9 Uhr :

Vereiii8 - 4beiu
IM Vereinslokal . Restauran
„Zum weihen Berg " (Hinterem
Nebenzimmer ) , Ecke Wald - u . Erb¬
prinzenstraße . wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie all »
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Seluche freundlichst einladet

Der Vorstand .

kW05

SamStag den 17. Dezember 1910 ,
abends '/,9 Uhr.

findet im Saale des Palmen¬
gartens unsere diesjährige

MnMsfckr
mit Tanzunterhaltnng statt .

Wir laden unsere werten Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung ergebenst em .
18388_ Der Vorstand ,

Heute Freitag abend 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Caf6 Nowack ,
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ) .

Systemgenossen und Freunde
willkommen .

tatlonal -Stenograplien-Verein.
!. Ui lis . . ö!tzILts tlereia. tJ.
Unter de« Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürste » zu Wittgenstein .

5»eure abend
alb 9 Uhr

Hereins-
obenö

tm Palmen¬
garten.

Um zahlreich
Beteiligung

wird gebeten . Freunde unserer
Sach - ltets willkommen .

Der Vorstand

iß Mer -teil.
Heute Freitag ‘1,9 Uhr :

PROBE

-Etz ?

y&m

( Vereins - Abend ).
Lokal „ Goldener Adler " .

Verein für Rasensport
kiqpner Sportplatz an
der Honsclstrasse

H &Stt

VVl »

Freitag abend :
Zusammenkunft i . Sporthaus .

Samstag abend 9 Uhr :

Weihnachtsfeier
in der Westendhalle.

Sonntag auf unserem Platz :
III . n. KV. Mannsch. gegen
Frankonia Karlsr . HI .uII .

1 u . 1/s3 Uhr . 18378
Wir bitten dringend , die frei -

will . Weihnachtsgaben bis spä¬
testens Freitag abend abzutref .

evangelische

Besanobüdier
in groBer Auswahl .

Rabatt

LWolilsclilegel
KaisorstraBe 173 .

Fahrrad .
umständehalber billig zu verkaufen .
3346627 Schützenstr . 23 . 4 . St .

Verein
ier Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

WiettMsMlV
m „König von Württemberg " .

Landsleute willkommen .
Der Vorstand .

Karlsruher

iw » I

Unter dem Protektorate r. S. h.
d. Prinzen Maximilian » Baten .

Svortvlatz u.
Klubbausver -
läng .Moltkestr .
Straßenbahn¬

linie : Grena¬
dierkaserne .

Telephon Nr . 2315 .

Freitag d . 16. De, . 1910 . 9 Uhr :

Sonntag d. 18. Dez . 1910 . ' j^ Uhr ,
auf unserem Platz :

gegen

K. F -B .
Abends 9 Uhr : 18311

LereiMknii im $!nifii&

FüSSDauriub

JtAfw IRMQm i x IgLflü

1908109.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrachen .
Aus unserem Platz

Sonntag d . 18. Dez ., *1,3 Uhr :
I Mannschaft gegen Ale¬

mannia 1.
1 Uhr : HI . Mannschaft

gegen A . H .
Mittwoch d . 21 . Dez ., *(.3 Uhr :

Training für Junioren .
Montag den 19. Dezember ,

' !,9 Uhr : Tanzstunde ,
Palmengarten .

Karlsruher F .-C . Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Heute Freitag :
Vereins abend .

Sonntag den 18. Dez . 1910
I. Mannschaft

Liga - Wettspiel
gegen Phönix I

aus dem Phönixplatz .
Beginn ‘ 1,3 Uhr .

Auf unserem Platz 3 Uhr :
IV. Mannsch . geg . Phönix IV.

Dienstags :
Spielerversammluttg .

I.f. - k . „Frankollia
"

it. i!.>
Eigener Sportplatz a. d. Rint -

heimrrsiroße .
Heute abend 8' !, Uhr :

Spieler » Versammlung
im Klubhaus .

Sonntag d. 18. Dezbr . 1910
aus dem Sportplatz :

NlhrF.-V. BeiertheimII
gegen Frankonia II .

27 . 1c F.lMaöeel
gegen Frankonia I .

3. u . 4. Mannsch . in Mühlburg .
Beginn 21/, bezw . 1 Uhr .

Von Samstag den 17 . bis
inkl . Montag den 19. Dezbr .
veranstalten wir im weißen
Löwen , Kaiserstrabe 21, ein

Preiskegeln
wozu Wir unsere Mitglieder
und Kegelfreunde herzlich ein -
laden . Beginn Samstag nach¬
mittag 3 Uhr , Schluß Montag
abend 11*!, Uhr . ($ te Preise
sind bei Hrn . Rud . Landmesser ,
Kaiserstr . 28 , ausgestellt .)

Colosseum
Waldstrasse 1618. Telephon 1868.

« Das seisilMle UiHls - DMiiis - fnfün «
vom 10. bis inkl . 31 . Dezember 1910 .

The Z ETTEHS
’
S I Friede! BRIflHELU

Ferehe-Akt | moderne Soubrette.

konkurrenzloser Dressur-Akt mit s . redfahrenden Papageien .

Tom BRADLEYand OKATO
Perspektive Doppel- Handschatten-Pantomimen- N ovität .

Lcs 3 IHEREBIIX I REELEV Epos :
Phänomenaleequitib. Neuheit. | Sensation , Amerik, Sport-Akt

JEAN PAUL
beliebter Komiker.

Bauch-Redner.

Der Xinematograph
Hervor agende Bilder-Serien . 18387

Samstag,17- DezemberSonntag. 18. Dezember
abends 8 Ohr: Zwei Vorstellungen ,I Vorstellung . 4 Uhr n. abends 8 Uhr.

Apollo - cheater
Marienstrasse 16. Telephon 435 .

Ab 16 . Dezember 1910
kurzes Gastspiel der

Prinzessin Nofrn Rd
in ihren altägyptischen Tempel- und Haremstänzen .

Men ! Pharaonen-Kultns Nen !
aus König Ramees Zeit

„Anaserdem das grandiose

Weihnachts - Programm !
Carmen VioJetta Paul Prell

Soubre te Humorist

IT Eda Mustafa v
orientalischer Sensations -Akt

The Bowling 3 Bartolos
phlegmatische Exzentriker Gesang- nud Tanz-Trio

3 COrkS — im Boudoir einer Künstlerin.
Apollo - Bioskop — jede Woche neue Bilder.

- 18101

Samstag den 17. d . M . keine Vorstellig.

Samstag den 17. Dezember ,
von morpens 7—1 Uhr , verkaufe ich
Eisenbahnstraste 20 prima Qualit
(extra junges ) Maftkuhsteisch »
eigene Mästung , .per Pfund 64 Psg .
Wilhelm Neck , Melkereibesitzer

4 SchnelH/ervielfältiger fl
S für Hand - und Maschinen - 5
■ sehrift, Zeichnungen, schwarz W■ und vielfarbig , U
■ Nr . 2 Aktengrösse Mk. 19.;— , >
2 Ersatzrolien , auch zu ähnlich. 8
■ Apparaten passend, Mk. 4.95 . >

S Gebr . Boschert S
■ 2 .1 Karlsruhe , iso97 £
■ Kaiserpassage 10—18. u
■WMwimwmm

Getrag. Kicker
Schuhe rc . bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.
3346455 Postrnrte genügt . 3.3

Gebrauchter Erammopho «
zu kaufen gesucht , womöglich mit
Geldeinwurf . Offert , unt . B46748
an die Exped . der . Bad . Presse ".

I WaldstraBe30 . |
Reichhaltiges dezent ge¬
wähltes Tagesprogramm
unter anderem : : : :: ::

Fischerboote sof |
hoher See.

1 . Beim Fischfang.
2 . Ausladen des Fanges in |

die Leichter.
I 3. Auf der Heimfahrt
l 4. Einlaufen in die Themse. I
5. Passieren der Tower

! Brücke . 18364

Uhren-Reparature« -
Seit 11 Jahren mit bestem Ersrüß

am hiesigen Platze . — Reinigen a«
Reparieren einerTaschenuhr M .1 °^
Reinigen , Reparieren u . neueFeo «r
M . 2 , Federeinsetzen u .Oelen M -l -A»
Glas , Zeiger , Bugelring je 2b Pw -
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . , @fe
rantie für jede Uhr . 33467(8 ,
Joh . Trfiger , Kaiserstr . 17, H -,lk

Möbel -MWÄ
Amalienstrahe 22 . ,

Gelegenheits -Käufe.
1 schwer.vlämisch.Herrenziwwd :'
1 Salon , seiner moderner StU,
1 Speisezimmer , eichen, „ E-
1 Buffet , eichen , Bücherschr ^ P
eichen , Borplatzmöbel , ein . Fr
schönes Räh -Schreibtischche « , et<W»K'

hgne nußbaum Nähtischchen .
7öbcl sind nur gediegene ,und werden zu sehr ermäßig «

Preisen verkauft 33467V
Möbelschreinerei Bet * »*

Markgrafenstr . 33 .
langjähriger Gehilfe der ,Gebr . Hinnnelheber , h« r .
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Brillant- und andere Ringe
in allen Ausführungen empfiehlt billigst

Kh .F1 Jock , Kaiserstr. 141.
Rabattmarken . 17921 .3.2

Stets Oetegwiheftskäefe ln Brillantringen n. Ohrringen an! Lager.

ttsmn
Sc&uhlager Herrenstrasse 14.

S

Ja Hess , ntt AiseWtze 128.
Persand nach auswärts . Aatotog gratis .

Prima Württemberger Aepfel
DL -.

W Pfund 7« 4
10 Pfund 80 J

c., 10 Pfund 1.00
fe, Orangen .Iil ''^ « '♦WUÄflf / «UV* UtlJitLC xu -pf Uitl/Ere veLschredene beffere Sorten aus den besten Obsttälern Württem

■m, bergs empfiehlt frei ins Haus . B467728«- L Wchlehms j«r bWge» Quelle,
z*ät"k’- 19-
Telephon 1947 .

100 Mark Belohnung
hsmienigen , der meinen feit 24 . Novbr . rrwernrißten Gatten

56 Jahre alt , von kleiner Statur , cmffindet . Derselbe
xcagt dunklen Anzug und dunkle « Ueberzieher . schwarzen
« ilchut . ferner « ne goldene Uhr mit Monogramm und
goldener Kette, einen Siegel und Brillantring .Frau Gutgsell , Strassburg 1. Bis .,

Schifflentstaden . H489aL2

Weyz - Njeattt
Waldftratze 30.

I Reichhaltiges»dezent gewähltes
Programm, unter Anderm :

DaS malerische Venedig .
Wunderbare Aufnahme aus
dem Süden .

Die Pflicht . Packende Szenen.
>DaS Fustballsviel in der

lamilie . Etwas für die
achmuSkeln . 18242

W . Gastet

Gänsefedern
u alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daunen , — von 60 Pfg . an bis
zu den allerfeinsten — sowie Bett¬
stoffe u. fertige Federbetten von
18 Mk . an liefert 17154«

Möbelhaudlnngund Lagerhaus
Heinrich Karrer ,

Philivvftr . 19 — Telephon 1659 .

Photographierahmen
Familienrahmen

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen.

LWohlscfolegel
Kaiserstrasse 173 .

Luxnswaren , Hasahaltartikel,
Holzware «. 1754Ü5 2

[Nur allererste Faßrikate in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen .
Tadellose Passformen ! 17749

.An den beiden Sonntagen, 11 . und 18. ds., ist die Verkaufs¬
stelle von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet .

Moderne Naschgarnituren
finden Sie in grosser Auswahl bei 18213 .4.2

Edm , Eberhard, udwigspiatz 40 b

1000 Puppenwagen
und

Schaukelpferde
verkaufe ich, um damit bis Weihnachten zu
räumen, zu nachstehenden außergewöhnlich

billigen Preisen :
jPuPpeuwage « , einfache, solide Ausführung . 1 .23 Mk .'Puppenwagen , engl . Form mit Ausschlag und

Sturmstange« . 2 . (SO Mk
Puppenwagen , Prinzeßform , mit Ausschlag

und Sturmstangen . 3 . 50 Mk .
Puppenwagen , Viktoriaform, mit Ledertuch -

Ausschlag und Sturmstangen , f . Rohrkorb 4 . 25 Mk .
Kastenwagen, mit Porzellangriff , f. Ausstattung

u. s. w. . 7 . 00 Mk .
WW Schaukelpferde von 2 50 Mk. an.

sichtbare Schrift , nagelneu , weit
unter Preis zu verkaufen . 6.1

Georg Bartseh , Nürnberg,
„sm* Findelwiesenstr . 21 .

S“
e Vratgans «

risch geschlachtet u . gerupft , 10 Pfd .Colli Mk . 6 .50 . it fette Enten
Mk . 7.90 franko. 11446a2 .2M. Milllcr , Reuberun (Oberschl.)

Abnahme
des Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfterenTrinken von Apoth . Wagner - Peru-
Vianischen Boldotee. In CartonS
st Mk . 1.— allein echt in d. Drogerie
v. O. Mayer , R. W . Lang, I . Dehn
Rachf .. Zähringerstr .. A. Sintz,Westend-Drogerie , u. M. Strauß
Hardtftr . 21. 10-280a.l0 .7

Photographenapparat
Klappkamera 9X12 , billig zu derk.B46712 Göthestr . 5«. 3. St . l.

Konrod
18402

et 10 Pfund 1 .60
Leder-Reinette « 10 Pfund 1.09
Gewiirz -Luiken 10 Pfund 1 .2»

dtt». kleinere 10 Pfund l .lMt

attt . B— «rfa

BERLITZ SCHOOL
MB SPRACHEN tmm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL1M6 . 4816

Größt) . TjofCieferant
Kitterstraße ! Tefep/jon 1567

Jhmtattungsfjsus für feine Jhneneinridjttmgen

-D . Sehenswerte
Weifjmcfjts-Tlussteflung

‘ ■ / . Sämtfidfe '

Crzeagnisse der Ttlößetörandje
'Kfeinmcßef jeder 7lrt

'Befidjtigung offne jeden Xaufzwang gestattet und erdeten.

Das Große Los
d. Bad.

' “ ■ ■
Geld-Lotterie !

Bestes Geschenk!
Gesamtgew . bar Geld

440001L
Hanptgew.

20000 HL
27 Gewinne

110001
2900 Gewinne

13000 h
Ziehung 21 . Januar lSll.

l M Xgy \ 11 LoselOAf.LOSd I ul «/Port .u.LisL30 Pf.
tmpSsklt Letttrle -Ueteraehner

J . Ztürrner
i Strassburg i.E., Langeshr.107.
Io Karlsruhe : Carl GStx ,
Hebelstrasse 11/16, Ciebr .
Gitiringer , Kaiaeretr.60,
B. 8ehinwasser , Amalien -

| strasse 22. 11465a.18 .3

Zündhölzer,
jebett, bei Abnahme von m
lat . , so lange Vorrat k 84 !
aus hier . Bestell, unt . Nr. 1k

Schwarz
SO Waldflr. SO

Telephon 3S2
empfahlI

Beleuchtungskörper
für Gas- and elektr . Loht

m reichster Auswahl.
Jtehetemerkem»

Freitag de« 16. Dezember 1910.
24 . Abonnements -Vorstellung der
Akt A trete Admmementskatte« )

I« Mg htS iKlngH.
Sin Bühnenfestspiel von Rich. Wagner

Zweiter Tag .
Siegfried .

Zu 3 Auszügen.
MusikalischeLeitung : .L. Relchweiu.
Scenischc Leitung : Peter Dumas.

Persoue « .
Siegfried . . . Hans Tänxler .
Mime . Ha »S Bussard ,
Der Wanderer . . Max Büttner.
Alberich . - » « Eduard Schüller
Fafner . . . . Hans Keller.
Erda . Marg . Bnmtfch .
Brünnhilde ' . . *)
Stimm« deS Wald¬

vogels . . . . Olga Kallense«.
Brünnhilde : EäeilieRüsche -
Wudorf dom Stadttheater in
Leipzig als Gast.

Anfang 6lldr . Ende gegen ' (,11 Uhr
Kafien -Errffnung 346 Uhr.

Große Preise.
Der freie Einttitt ist aufgehoben .

Ideal - NaaeacpAtar, D. ft
CLM. Beste* Mittel rag»
SofeMpf,, Kctarrh u. Var*

_ stapfest d. Nu », Kignet
j lurZttronensaftkuru .Dampf¬bad. UaestbebrLtJMUdorlnBt &ab.Luft Arbeit, muss. Preis 1 Rt Praap»

(trat Za bab . ln Qmnmi-, Bandagen-1 geschähen nn<l Drog. FabrUumt :
. HERMANNAUFM , ObMHiltz . lt
I Man weis« Kaebahmtmcen sarOek ».

5000
Gesell, - ,,
baldiger

Heirat
und von guter Mi

ia . Vermögen, ker
Ikretion ehrenwür

Zuschriften unter S
die Expedition der
erbeten.

Heirat.
.^räull , 31 Jahre , kath^ Erzieh «

mit schöner Aussteuer ic . , Bar
mögen . wünscht mit Herrn
icherer Stellung zwecks Heir «
Verbindung zu treten . Witwer

der „Bad . Preffe "

Geschäft
kleineres oder Vertrat
streds . j . Kaufm .

Einheirat
nicht auSgeschl . Offer

do»f Mosse , Karlsruhe , erb.

Hund verlaufen!
Foxterrier , weiß u. schwarz

zeichnet , ein Ohr braun , hat
verlaufe «. » 4<

1 Welch . Schneidermeister
I fertigt Kleider an Möbelschreiner
I auf Gegenarbeit . Gest . Offerten
I unter Nr . B46732 an die Expedit.I der „Badischen Preffe".

Rhein - Jagd
günstig gelegen, wegen Todesfall
unter vorteilhaften Bedingungen
at .igeben. 3.1

tanfragen unter Nr . 18382 an die
Expedition der «Bad. Preffe" .
Du kaufen gesucht:

ein gebrauchtes
Sofa oder Chaiselongue .

Offerten mit Preisangabe unk .
Nr . B46739 an die Expedition der
.Bad . Preffe " erbeten.

- Mäk Hilf 1
in Baden mit schönen Gebäuden in
der Größe von 2—600 Morgen von
kapitalkr . Landwirt zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Agenten ver¬
beten . Offerten unter hl. 504 F. M .an Rudolf Mosse , Mannheim .

Kauplatze '• c
zwischen Weinbrenncr - -« . Sofien «
strotze sind fof . ob . spät, zu verkf.I Offerten unter Nr . B46733 an

I die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Ä Pferde,
| Reit » « . Wagenpf ., nebst allemI Stall « « . Reitzeug weg . Aufgabe- sehr billig z« verkaufe «. Anfrag,beaotw . 114752 .3 .2

Jos . DOrzenbach , Bereiter,>. Ma ««heim -Reckarmi,Luisenstr .50.

Pianino. ^
Ein sehr guter Pianino im Auf¬

trag einer Herrschaft billigst zu
Verkaufen im AuktionSgeschaft von

; J . HIschmann
S Zähringerftraste *9. 18384

eitg. MIhmchlSMeili .
Ein neues , modernes Salon -

Harmonium , erstkl . Fabrikat , mit
15 Reg. , ist äußerst preiswert zuverkaufen bei B46736

C . Sattler , Kaiserstratze 26.

r COUp6
2 sehr leicht ) Pariser Fabrikats zwei» Garant . - Räder mit Gummi und

Stablreifen , zu 1259 jt zu verkf.
Offerten unter - Nr. 18388 an die

Expedition der „Bad. Preffe"
. ö.1

h SpicQßlschrdnk ,4 s-hrarotz , <5M .,elegSchreibtisch
V 42 M „ Vertiko 29 hochfeines
„ Buffet 148 M ., eleganterTaschen -
2 Dtwau 39 M .. zu verkaufen, s *"
. bV« mer , Schlostplaft 13. Ging .Karl -Friedrichftratze, Part ., rechts .

Motorrad N. S. B. ,
weg. Geldverlegenh . für nur 130Mk .
abzuaeb . Offert , unt . B46436 andie Exped. der „Bad . Preffe".

* Km noch fast ndues '

Damenrad
} billig iu verkaufen . 18389

Kaiserstraste 51, 1 Treppe hoch
i Damenrad ,

wenig gefahren , m . rxreilauf , krank-
heitShalb . billig zu verkaufen.
Wilhelmstr . 19. Seitb . I, » 46626

« eihaachto -Keschenk .
Pa hrra «! wenig gefahren, w.n « UI * aUj Äbr . ‘ spottbillig zn
vertanfen . Zu erfr . unter B46S94
in der Exp. der „Bad. Preffe"

. 3.3

Herren-Fahrrad, -1
fast neu » ist umständehalber für

» 45 Mk. zu verkauseu. B46686
( Aarlftr . 95, Ecke Südendstr ., Laden .
' Nähmaschinen ,
, neu u . gebraucht. erstklasfigeS Fa-
3 brikat , unter enffprechender Ga-
z rantie äusterst billig zu rerkauf.
, » 393 . INanvreMftraSe 47, IV.

1 schönes Buffet,
1 Vertiko und 1 Spiegelschrank
werden wegen Platzmangel preis¬
wert abgegeben . 17624 .6 .4

Markgrafenstrasie 22 , Ecke .

Sehr W«es Bichel
wird billig abgegeben. 18229 *

Philivpsttaste 19, Seitenbau .

Gin zniileml17622
6 .5

miEinrichtung .sowieeinTriuMph -
stubl, als passende Weihnachts¬
geschenke , werden billig abgegeben.

Markgrafenstr . 22 , Ecke .
Schöne

Gaszuglampen,
neu , reguläre Ware ,

Stück Mk. 1« 50 ,
ferner sind wegen Todesfall im
Aufträge sehr billig zu verkaufen :

sehr schön . , pol . Chiffonnier ,
2 schöne Kommoden, 4 extra¬
starke Koffer für llebersee ,
Wandkasten , Bücherschäfte, schö¬
ner , kl . , pol . Tisch , 1 sehr schöne
Knpierpreffe, Briefordner , Map¬
pen , Ordnungskalten , 1 Opern - .
gläS , Petroleumlampe , Spiri¬
tuslampe , 1 eiserne Bettstelle
und verschiedenes. B46763

Lesfingftrafie »9 , im Hof .

Qtfirip -jlppt
18 (24, für 6/9 u . 9(12 Platten , so¬
wie Rohrenstativ u . verschiedenes
billig zu verlaufen . B46764

Äkademiestraffe 37, 3 . Stock .

W Weihnachtsgeschenk
soll billig verkauft werden ':

1 Görz Prismen -Feldstecher .
1 gold . Herreii -Tavonette -Uhr ,
1 Brillantring ,
1 gute alte Geige ,
1 Mandoline , 18350.5 .2
1 Zither mit Mechanik.
Näheres Markgrafenstr . 22, Ecke .

3« verkaufen:
Generalftabstverk, kdmplett, 50 JC
Schreibmaschine, Hammond , 140 je.
Großer Damenpelz 8 M
alles sehr gut erhalten B48719 .2.2

Lesfingftraste 72 , 4. Stock.
1 Marquisenring. 23 Brillante «

3 Drillanttinge.
1 Perlenkollier ,
2 goldene Herrenuhren ,
2 goldene Damenuhren

sehr billig abzugeben: 18166.3.3
MltMalt ZühriuMr. 25.

Kür 45 Mark
Brlllantrlng

verkauft. 18351 .5 .2 :
tkeopoldftr. 15, im Friseurladen .

Oeuftermantel . Erika färb . Samt
mit Kurbelstickerei , Anschaffungs¬
preis 18 Ml ., für 9 Mr . zu verk.
Zu erfragen unter Nr . B48737 in
der Exped . der „ Bad . Presse " . ^
fissX mit Ärat » u . Trockenofen,

billig zu verkauf . B46765
Schillerstraße 4, Hths . , 1 . St .

dkaiserstr. 26 ist ein gut erhaltener
Kinderstustr

verstellbar, für 6 Mk . zu verkaufen .
Zu erfr . im 1 . Stock . B46735

Weihnachts -Krippe,
wunderschöne , sein ausgeführte , ist
sehr billig z« verkaufen . B46744
Anzus . Georg-Friedrichstr . 24, U., I.

Zu verkaufen :
eine gut erhaltene Nähmaschine ,Handbetrieb, Preis 15 "Jl .
8946738 Knpellenftraße 28, IV .

Waschtisch,
euir. « eiten . Stühle zu verkauf .
B46704 Kaiserstr . 93 , 3 Tr .« r . .

Ein sehr schöner , dunkler
MF~ Ueberzieher

ist billig zu verkaufen. B46682
Karlstraße 45, 3. St . llL _
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Literarische Wanderungen .
v .

Aus der Novelle«-Literat« .
- - Karlsruhe , 16. Dez . Auguste Supper , die als geborene

Psirrzheimerin eigentlich doch zu den Badenern gehörte, ist längst zum
Fähnlein der „sieben Schwaben" gestoßen , das so verheißungsvoll in
die deutsche Literatur hineinmarschierte . And schwäbisch im besten
Sinne ist ihre Art . Das zeigt auch ihr soeben erschienenes Rovellen -
buch „Hollunderduft " (Verlag der Südd . Monatshefte . Mün¬
chen. Geb . 4 .50 M ) . Nach der ersten Erzählung ist es genannt , jedoch
der traumsuße Hollunderdust geht gleichsam durch das ganze Buch ;
wenn es auch an Stellen nicht fehlt , wo gut schwäbischer Humor sich
fröhlich hervorreckt. Aber wie ein Traum steigt die Geschichte von dem
Lammwirtstöchterchen auf , das ein so schlimmes Schicksal hat ; wie
ein Traum die Begegnung mit dem landfremden Musttanten ; wie
ein Traum die seltsame Geschichte von der Dachrinne , da» Ball¬
abenteuer , die Mär von dem „Hüter des Tales "

, die von Hans
Thomas ' bekanntem Bilde angeregt wurde . Und alles ist getaucht in
Milde und gütige Lebensweisheit und Verstehen der Menschen . And
alles ist geschrieben in jenem verhaltenen , versonnenen Ton , der ge¬
rade den Dichtern des Schwabenlandes vor andern eigen. Ein Ton,
der so zart ist und doch bis ins Herz dringt , der so fein und süß er¬
klingt, und doch so stark und bestimmt die Leser erfaßt , der oft wie
ein Hauch aus der Ferne zu sein scheint und doch uns anmutet wie
altvertraute Freundesart , die uns umgibt und unsere eigene Brust sich
als Echo erkor.

* * *

Von der rheinischen Erzähleri « Leonore Rießen - Deiters
habe ich schon früher einmal berichten können. Heute liegt ein neuer
Novellenband von ihr vor , der sich „Zm Liebes falle " nennt
(I . G . Eottasche Buchhdlg. Stuttgart . Preis 4 M ) . Auch dies ein
Buch der Heimat , wie ihre vorigen und gleich diesen am liebsten den
„kleinen Leuten" gewidmet. Denen sah die Dichterin bis auf den
Herzensgrund und gerade da entdeckt sie oft Dinge , welche die meisten
Sterblichen nicht sehen . Im Liebesfalle — daß da die Menschen alle ein
wenig eigen sind, das wisien wir zwar längst . Ja , der vielumsungene
Trieb der Natur läßt sie da am „eigensten"

, am echtesten in ihrem
ganzen Wesen erkennen, schließt der Dichterin Tiefen aus, wo wir Platt ,
heiten vermeinten , zeigt ihr als oberflächlich, was sich sonst so feierlich,
geberdete. Die arme Freifchems, die sich so ungestüm nach dem einge.
sperrten Mann sehnt, von dem sie doch nur Prügel und Kinderlast

' hatte , wie sie rast, da man die Frist der Heimkehr des Strolches noch
einmal hinausrückt ; die starkherzige Stina Rapp , wie sie endlich ,
endlich die Gattin des geliebten Mannes ist und um seine Liebe sich
zu erhalten , in blinder Wut zur Mörderin wird ! And daneben die

■drastische Geschichte von Peter Schlumpsens Verlobung und die lustige
Farce von der „Unschuld vom Lande" . Alles , Ernst und Scherz in

! ihrem bunten Zuge, ist vom Liebesgott gezeichnet und ist von der
; Erzählerin so helläugig geschaut und so klar gestaltet , daß es uns jetzt
, wie großes Mitleid die Brust erfüllt und jetzt mit herzhaftem Lachen
' den Sinn erheitert , lleberall das Menschliche — Allzumenschliche mit
! so freiem Gemüt erzählt , daß man das don Hans Deiters mit köst¬
lichem schwarz -weißen Bilderschmuck ausgestattete Buch immer wieder
; gern zur Hand nimmt .

* * *

, Der dritte Erzähler , davon ich heute zu berichten habe, ist unfern
Lesern kein Fremder mehr, ob er schon fern, in Thüringens gesegneten
Auen, die stille Ernte seines Lebens genießt : Ludwig Salomo «.
Schon manchmal erklang sein Lob an dieser Stelle , ob es nun dem
Erzähler der „Blüchertrompete " galt , oder dem Verfasser der so geist¬
voll geschriebenen Geschichte der deutschen Nationalliteratur , dem
Kulturhistoriker oder dem Geschichtsschreiber des deutschen Zeitungs¬
wesens. Auf allen Gebieten trat seine feine und kluge Darstellungs -
gabe hervor . Und das ist im besonderen der Fall in seinem gegen-

* is

praktische n. willkommene
Weihnachts¬

geschenke
empfehle

BelenchtnngsjejensthndeiÄÄS;,.?“ ;̂
Ampeln , Üaion-Lustres , Suspensionen , Schreibtisch¬
lampen , Waudarme etc .

Badeeinrichtnngen , !:r '"
d ÄSS . °L

und Toiletten-Artikel,

KlosettstShte, Bidets, krankentische,
Gaskoch- und Bratapparate,
Gasheii- nnd fetroteam -Oefen ,
Seidenschirme nnd Glaswaren
Marmor- nnd Foyence -Toiletten etc.
tim AiswaM. Jilligt fttis«. Drtattnarli«.

Konrad Schwarz
Spezialgeschäft flr sanitäre Anlagen and BeMInng

Waldstr. 50 Karlsruhe Waldstr . 50-
Telephon 352 -

= = =
* « den Sonntagen vor Weihnachten lat mein

Geschäft von 11 Uhr ab ge » ffnet .

, Besuch kommt,
Zuvor will ich aber noch meine
Harten , einseitigen und staubigen
iBettröste zu modernen und staub-
,freien Sprungfeder -Matratzen um-
,geändert haben, vom Matraven -" inger . Ädlerstr . 32. 58<*K .2

Eine

IM
mit Intarsien , eichen, solid, billig
abzugeben. 18227*

Philippftr . 1», Vorderhaus , Part .

Dil Vif Pr Urrffr7 ÄMMatt . Keitag
' se« 18. Sez . M o. Nr . 6^8

wärtigen Rovellenbuch »Unter italienische « Himmel ".
(Leipzig. Im Tenien -Verlag . Preis 2 Ji ) .

Künstlergeschichtensind es zumteil , die »ns der Dichter vermeldet .
Aber was sie berichten, das geht alle Menschenkinder an : ob es nun
Franz Liszt ist, den wir als gütigen Helfer in Liebesdingen kennen
lernen , oder ob es Rossini ist, dessen „Barbier von Sevilla " vor uns
ersteht, als Preis für die Geliebt «, ob wir von des jungen Bild¬
hauers Geschick vernehmen , das ihn so dämonisch in den Bann des
Centauren pvang , oder von der Lenezianischen Fächermalerin , der
die schöne Königin Marghertta zu ihrem Glücke verhalf . And dann
wieder führt uns der Verfasser mitten in das Volk der Volsker Berge ,
wo über Neid und Aberglaube die Liebe der stolzen Gaetana zu ihrem
Antonio siegt, um uns schließlich mit einer humorvollen Legende
vom verborgen Heiligenschein St . Petri nachdenklich zu entlassen.

Das ist alles so anmutig , schlicht und ohne Pose erzählt , daß wir
gern der Fabulierkunst des Dichters lauschen und bei seinen Gestalten
unter südlichem Himmel für eine Weil « fast der deutschen Heimat
vergessen könnten. Das ist ein gutes Zeichen dafür , wie sehr es
Salomon gelang , das Leben des Südens und die Herzensgeschehnisse
der Menschen daselbst mit ' Wirklichkeitsschimmer zu umkleiden. And
mancher, dem es die Fontana di Trevi mit ihrem Zaubertranke ange¬
tan , oder der die „Bella Venezia" grüßte wird drum gern zu dem
Novellenbuch greifen, das so voll ist der Liebe zu« schönen Italien .

* * *

Zwei badisch« Dramatiker.
= Das Drama hat es den Dichtern Badens feit einigen Jahren

angetan . Albert Geiger, Emanuel v. Bodman , Emil Gött , Hermann
Moest, Karoline Woerner — um etliche Namen zu nennen — haben
darin schon ihr Bestes versucht . Heute ist von einem dramatischen
Schriftsteller zu reden, den man zumeist nur auf einem anderen Ge¬
biete kannte : KarlFr - JnliusBittmann . Als Vorstand der
badischen Fabrikinspektion in Karlsruhe hat er sich auf dem sozialen
Arbeitsgebiete seit Jahren hervorgetan . Und Klänge sozialen Unglücks
sind es auch , die aus seinem vieraktigen Schauspiel „Iwan der
Wanderer " heraustönen, das in diesen Tagen im Verlag der Hof¬
buchhandlung von Friedrich Eutsch hier zum Preise von 2 Mark er¬
schien. Es find die erbärmlichen Verhältnisse der Justiz , der Gesell¬
schaft des Adels und des Elends Rußlands , in di« uns Bittmanns
Schauspiel führt . Gleich der erste Att zeigt uns den Hof eines Trans -
portgefängnisses an der russisch-sibirischen Grenze mit all seinen un¬
seligen Insassen , seinem feigen habgierigen Vorstand , Major Jermolow
und dem schmutzigen Popen . Dem Verbannten Fürst Fedor Wol -
konski winkt die Freiheit , wenn er , der Unschuldige, dem verbrecherische
Hände verbotene Briefschaften unterschoben, seine Schuld bekennt.
Tatjana , sein« Braut , ist mit Fedors brutalem Bruder Fürst Paul
Wolkonski erschienen , dem Gefangenen diese Botschaft zu bringen .
Aber als Fedor vernimmt , daß Tatjana alsdann seinemBruder gehören
soll, zerreißt er die Begnadigung und nun ist Tatjana freudig bereit ,
dem Geliebten zu folgen. Umsonst sucht Fürst Paul die beiden auf
dem Marsch voneinander trennen zu lassen. Iwan der Wanderer , ein
geheimnisvoller . Immer wieder entflohener , immer wittwr aufgefange¬
ner Verbannter , der infolge seines seltsam-überlegenen Wesens sowohl
bei den Gefangenen wie bei den Transportführern in Ansehen steht,
weiß den Liebenden andere Namenspapiere zu verschaffen , sodaß sie
auch an ihrem sibirischen Verbannungsort zusammenbleiben können.
Hier aber gelingt es einem Spion , sie aufzufinden , und in abenteuer¬
licher Flucht rasen die beiden mit dem getreuen Iwan im Schlitten
von dannen , werden aber eingeholt und erleiden nun gemeinsam den
Tdd durch den Sturz in den Abgrund , während Iwan der Kugel des
rachsüchtigen Fürsten Paul Wolkonski zum Opfer fällt . Vorher indes
hat Iwan dem Fürsten , der einst aus Haß auf den von Tatjanas Liebe
beglückten Fedor diesem die verräterischen Briefe zustrckte, mitgeteilt ,
daß er mft Unrecht sich als Fürst betrachte, da er kein echter Bruder
Fedors sei . Und sterbend deutet er ihm an , daß er, Iwan der Wan¬
derer. einst der Günstling und Minister des Zaren , sein Vater sei, die
Kugel des Sohnes in der Brust .

Diese äußer en Umrisse zeigen, wie das Drama Bittmanns voK
spannender Szenen und von fesselnder Handlung ist, wenn auch w ,
romanhafte Zug den rein -dramatischen Aufbau vielfach beeinfl^
Dafür aber find die Bilder aus dem Sträflingsleben , namentlich
Eefängnisakt und auf der Etappe reich an Einblicken in russische 34
stände, in die Gewalttat der Machthaber , in den Jammer und d»
Verzweiflung der Unglücklichen . Da find Stellen , die auf der Büh^
von entschiedener Wirkung sein müssen . Zu alledem nun tritt dj,
Gestalt des alten Iwan , des Wanderers . Er scheint einen Aug«^
an den Pilger in Tolstois „Nachtasyl" zu erinnern und ist dann feg
wieder eine eigene und selbständige Figur , in welcher die sentiinr2
tale Schicksals -Ergebenheit des Slaven sich paart mit den Lehren ein«,
erfahrungsreichen Lebens und die Worte der Güte begleitet sind oq,
HandlungenderEntschlossenheit . Das bannt dieAufmerksirmkeit bis M,-
Schluß und läßt zugleich erkennen, in wie hohem Grade dem Dichte
inmitten seiner romanarttgen Schilderungen eine dramatisch,
Gestaltungskraft und eine gute Beobachtungsgabe innewohnt .
ist es auch , was diesem Aufschrei des gequälten Rußland auch feg
deutschen Lesern einen Itterarischen Wett geben wird . >

Der zweite Dramatiker , von dem ich heute zu reden Hab«,
stammt dem schönen Fretburg . Rudolf Dämmert , neuerding »
der Leiter eines großen publizistischen Unternehmens in Berlin ,
in dem vieraktigen Drama »Der verbotene Tan, " (Stuttgart,
Verlag der Kulturbeiträge ) ein eigenartiges Problem mit ebensovjH
Kühnheit wie poetischem Temperament behandelt . Käthe Helbvî
Vorsteherin eine« modernen Frauenkleider -Ateliers , hat ihre Lieb»
dem Redakteur Dr . Hans Holt geschenkt, der zwar mit seiner
ein glückliches Familienleben fühtt , aber in der verbotenen Liebe A
Käthe Hellwig, wie in einem Gesundbrunnen seiner Sinne und sein«
geistigen Kräfte , sich immer neue Lebensftische und Kampfesstärke hoh
Da wird Käthe infolge der Denunziation eines gierigen Hau »,
bewohners auf die Polizei beordett und wie eine Kontrolldirne b»
handelt , während Dr . Holt von seinen Freunden zurückgehalten wirf
ihr beizustehen — um seiner Familie und um der Ehre und des
standes seiner Partei willen . Und als sich die Beiden ein halbes Jrhk
später zufällig im Vallsaal eines Vergnügungsetablissements wiefe»
sehen — Dr . Holt wußte nur , daß Käthe inzwischen die Stadt veu
ließ — da muß er die Unglückliche als wirkliche Dirne wiederfindest
Verlassen von dem Geliebten uikd aus der Stadt gewiesen, hatte innefe
und äußere Rot sie in das Letzte hineingetrieben . Vergebens sucht
Holt sie jetzt noch zu halten und emporzuziehen ; sie weigett sich , d«k
Sumpf zu verlassen, in den er sie einmal gestoßen habe . Da schichk
Holt, seiner Sinne nicht mächtig, die einst Geliebte , die ihm auch M
noch teuer ist, nieder.

Es erübrigt sich, das Stück nach dem allgemeinen Sittencodex z>
besprechen . Der Verfasser nennt es selbst den „verbotenen " Tanz . F,
bleibt der künstlerische Gehalt übrig . Und der ist namentlich in bei
ersten Hälfte des Dramas ein nicht geringer . Lebenswahrheit in fef
Milieuschilderung und in der Gestaltung der Hauptfiguren , Lebendig,
keit und Natürlichkeit des Ausdrucks treten hier mit echt dramatische .
Erkennen des Wirkungsvollen hervor . Die Liebesszene ist von nicht
geringem Reiz und die Szenen auf der Sitten -Polizei sind eine rüL
sichtslose AnNage des Systems . In der Familienszene bei Holt und n
der Ballszene wird diese Höhe nicht immer eingehalten . Aber dennoch
ist dies Erstlingswerk des Dichters als solches die Bestätigung ein«
wirklich dramatischen Talents , das vor einer vielversprechenden Ent¬
wickelung steht . Es ist heute schon Eigenes genug darin wahrz»
nehmen, um erwarten zu können, daß der Dichter auch die Reste da
Schablone bald hinter sich lassen und einen weiteren Aufstieg nehmen
wird . Dann ist auch ihm „der verbotene Tanz " in Wahrheit ei«
Jungbrunnen gewesen , der ihm seine Muskeln stählt und ihm jenes
frischquellende Leben und jene Sammlung bescheert , die seinem Dl.
Holt die Kraft gaben, ein großes Werk durchzuführen. Dazu geleite»
den Sohn des badischen Landes auch in der Ferne unsere Wünscht
und Grüße . Albert Herzog , j

'
lieberrannt

werden alle Surogate von
Neuberts

Nährsalz • Fracht - Kffee.
Feiner kräftiger Geschmack .
Pfd . öO ^ . Wiederverk . g g.

Reformhaus Neubert ,
Karlsruhe , Kaisers » . 122 u.40.

_ 18268
' >

Damen -
Perltaschen

: in grösster Auswahl :
zu den billigsten Preisen

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 ,

12 .10 Lederwaren, 17692
Damengürtel — Damentasches .

Velze '
von 3.— SRI . an .

PALETOTS
von 3.80 Mk. an . 18192

Wilhelmstratze 34 , 1 Tr . r .

Schaukelsttthle
Triumphstühle
RohrstüJble
Lederstühle
Schreibtisduttthle
Klosettstühle 18098 .2.1
Gebr. Boschert

Kalser-Paiiage 10 — iä.

in der

Preislage

alle
Aus¬

führungen

in Original Goodyear -Welt für Herren
und Damen finden Sie in grösster Aus¬

wahl im 18076 .5 .3

P
Schuh -Haus Kalserstr . 70.

ThtilterkostSm, »<•**•«»**«**•.
Gehrockan

leiht Phii. ttirsoh, Stein str. 2. 8
vei-

> ■»äSt- i

in großer Auswahl empfiehlt jt
den billigsten Preisen

Albert Layh , Uhrmachch
Kreuzstraße 16, parterre .

(Kein Laden, daher billigste Preist
fachmänn. Reparaturwerkftätte.

— se habla espanol . —

Bei Bedarf in

finden Sie eine große Aufe l
Wahl zu billigsten Preisen b«i |

N. Hebeisen,
Haus - u. Küchengeräte-
Magazin — Herblager .

Werderplatz 36, TeL 16
Klauprechtftr . 2, Tel .
Mitglied d. Rabattsparvereins
b ,- ..W 3

Occasion
.

Brillank-Ohrringe. Brillant -Ringe ,
einige größere lose Steine

besonders vorteilhaft bei 1S250L2

B. Kamphues , Kaiserstrahe 207.

Gegen leichte
Zahlungsweise
erhallen Bemale, PriB

von leistungsfähiger Firma ;
Dämon-Konfektion, ;

Damenwäsche , Pell*
AnsstenerartUel etc*

Kein Abzahlungsgeschäft. -
Gest. Offert , unter Nr . 1783b «!

die Exped. der „Ba h Nreile «5j

GelegenHeitsbM
Ein Posten sehr schöner, 0*^

moderner

soeben eingetroffen , staunend 1
abzugeben. 18

getragene
Kleider. Schnhe , Stiefel zu ver¬
kaufen hat , der erzielt den besten
Preis bei » 46375 .3.8

werden fortwährend angekauft
Erbprmzenftr . 21.

2 . Stock . 12935J , Groß « Mattgraftnstr .
Nr. 16.

Heinrich Karrtfi
Möbelhandlung und LagerßM
Philippftrahe 19. Telcphon»?N

Eig. TapezierwerLftätte M
Schreineret.

cbeiten von BÄ
waren wird prompt bei buln
Berechnung erledigt
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Vemr 7k

T otal - Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe .

j *
Nur ganz bedeutend geringere

Spesen bringen die enorm billigen Preisei

Kleiderstoffe und Seidenstoffe

.& &

Schwarze Stoffe , reine Wolle
Weiße Stoffe , reine Wolle
Diagonal -Stoffe , reine Wolle .
Satin -Stoffe , reine Wolle . .
Damen-Tuche , grosse Breite .
Blaugrüne Stoffe , grosse Neuheit von 1 .25 UV an
Blusen -Stoffe , neue Musterungen von 1 .— UV an
Schwarze Seidenstoffe , Garanitiew . von 3 .75 uv an

von 1 .— ul an
von 1 .25 ul an
von 1 .25 UV an
von 1 .90 UV an
von 3.50 ul an

Jeder Einkauf bringt Ersparnis .

Sensationell billig !
Ein Posten farbige Seidenstoffe per Mtr . bis 4 .75 jetzt 2 . 50 bis 1 .25 Jt
Em Posten Seiden -Foulards per Mtr . bis 3 75 jetzt 1. 50 bis 1 . 00 Ji
Ein Posten Seiden -Samte , uni u. genaust. , per Mtr, bis 5 .50 jetzt 2 . 50 Ji
Ein Posten Wollmousseline , Ia. Qualit . , per Mtr, bis 1 .80 jetzt 75 4

Sämtliche Reste in Wolle und Seide unter Einkaufspreisen .

jetzt Eckt Hald-
und flmalienstr.

hinter d . Stefansbrunnen .
C

.
Berner

früher
Ecke Kaiser- und

Raidstrasse.
17934 .2 .2

für Möbel . Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
te >l b a f t e st e n in der
Karlsruher Posamentenfabrik

mit elektr . Betrieb von
W . Clorer jr . ,
Aaiserstr . 136 <Friedrichsbad H . ll .)

Anfertigung einfachster bis reich -
ausgestatteten Posamenten , wie :
Fransen für Möbel . Teppiche . Vor¬
hänge und Kleider . Besatzborten ,
Gimpen , Schnüre . Quasten . Knöpfe .
Gardinenschnüre . Verschnürungen .
Behänge für Konfektion . Gold »
und Silberposamenten bei billig .. .

.30 .3Jater ^ijeifen ^ 17519 .1

»sie Aus-
reifen bei

sen, i
eröle »
läget .
CeL 1688.
Lei . 2749.
irverein ».

hte ;
weise
PriB

t Firma .

iktloB,;
i, PeW
deletc .
lesehSft. -
tr . 17835 o»
Iteffe" -L

lönet , hoch»

inenb -

irrer » ]
e- a-rbzK
tephonr^

Me B

<
p

Tafel'Bestecke
und

Tafel - Geräte
Christofle -Bestecke u.

einfache Bestecke .
Obstbesteoke

■ Dessertmesser
Konfektbesteoke
Cabaretgabeln
Butter - und

Käsemesser
Geflügelseheeren
Fischbesteoke
Salatbesteoke
Fleischgabeln
Nussknacker
Nussohäler
Korkzieher 17617 .3 .2
Tortenschaufeln

in grosser Auswahl
*u billigen Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173.

®Mwaren , Haushaltartikel .

Ntaltt-AMnit
te^ « ?lrachlv». Uniformen . Rtt.

»ad Engels » Ko'
» « e verleiht B46703

pbU. Hirsch ,Steinstrasse 2.

Waggon
Emailleherde , erÄ *.T
soeben eingetroffen . Passendes Weihnachtsgeschenk .

Darauf 1 © % Rubiltt bie Weihnachten .

Ausserdem empfehle meine neu eingetroffenen Spielsachen
für Groß und Klein. Lade zur Besiehbgung hiermit ergebenst ein

Ernst MarxSpezialbaus E. Rausbalf- u.
OirtscbattsiEinriditungen

Um vor Schluss der Ausstellung zu räumen , gewähren
wir auf die in der

elektrischen Ansstellnng
der Landesgewerbehalle ausgestellten 18079.3 .3

01

0

Auf Koch- und Heiz-Apparate I0 */o Rabatt .

Grand & Oelimichen
Waldstrasse 36 .

Großer Mel-

Karrer’s
PateD!-SpruDgledep-Rö8te
sind unerreicht und von un¬
begrenzter Haltbarkeit .
Anfertigung nach Matz.

Jeder gewöhnliche Rost wird in
KarrerS Patent - Sprungfeder -
Rost umgebaut , bei billigster Be
rechnung .

In hygienischer Beziehung sind
Karrers Patent - Sprungfeder -Röste
unentbehrlich . 17156 *

Heinrich Harrer ,
Möbelhaus und Lagerhaus ,

Eigene Schreinerei und
Tapezierwerkstätte ,

Philivvstratze 10 . Televh . 1658
— Besichtigung erbeten . —

z« den denkbar
Schreibttsche
Galerieschränke
Dertikows

billigste « Preisen.
28 M an
25 M an
40 M an
40 Jl an
10 Jl an
45 Jl an
32 Jl an
25 Jl an
55 Jl an

von
von
von

Chiffonniers von
Kinderbettstellen von
Diwan «, dreiteil , von
SokaS von
Drumeaur von
Bücherschränke von
BüfettS von 110 Jl an
Elegante Schlafzimmer

mit ein - , zwei - und dreiteiligen Sviegelschränken ; ebenso
. — schöne KüchenoEinrichinnge « . . .

zu denkbar billigsten Preisen .
Kleinmöbel :Kerner

17988 .3.2

W Levy 8 Sammle
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 21/23.

Mefallu.Glas
Chemische Fabrik Düsseldorf1.-6.

DlltHMort ,

v wti . Kuauir Kgienem , Nckiiiiliei « .

Eisbärfdlle
sind nicht besser , aber teurer als
meine chemisch gereinigten , geruch¬
losen , blendend weißen oder silber¬
grauen Heidschnmkeufelle . Marke
„ Eisbär . ä 8 M . . Vorlagen 8 u . 7 M .
Größe 1 qrn .Prosv . in . zahlr . Anerk .,
auch über Fußsäcke , Schlitten - und
Wagendecken aus Heidschnucken¬
fellen grat . W . lUiei » « , Lünz -
mühleväb .Schneverdingen ( Lüneb .-
Heide ). _ 110l3a .5 .4

Mike Möbel
wie Truhe eichen , geschnitzt , ge .
schnitzteKleiderschränke , verschiedene
Renaissance - Fauteuils .Renaiffance -
Glasschrank , sowie verschiedene
Kirschbaum -Biedermeiermöbel zu
verk . Waldstr . 22 , pari . 17875 6 .!

Umständebalb . wird eine golbene

Wi - WHis - W
mit Repetitionsschlagwerk und
extta Sekundenzeiger billig ver »
kauft . 17847 .5 .5
Leopoldftr . 15 . ttn Krijeurladeu .

Gfossherzogliche
.

Eunstkeramiscbe Werkstätten

Ausstellungsgebäude Hoffetrasse 7.
Unentgeltlich geöffnet von morgen» 9 bit abends 7 Uhr.

Neu eingerichtet seit 1 . Dezember 1910 .

Besondere Sehenswürdigkeiten ;

Kollektion E . Poftner : Vögel.
Grosser Baderaum im Admiralsgarten -Pahist , Berlin

Kollektion M. Würtenberger
17693*

MPianos ! ! !
aus der Pianofortefabrik von

J, P. Sauer & Sohn , Stuttgart.
Altbewährtes , mehrmals preisgekröntes Fabrikat , nur erst¬

klassige Erzeugnisse in jeder Stilart , empfiehlt 18254 .2.3

Lbr. Stöhr , Pinnchrtebmr.
Alleinvertreter für Baden. — Anerkannt billigste Bezugsquelle.
Ritterstraße ll , zwischen Krieg- und Gartenstraße .

Da kein Laden , bitte genau auf Straße und Nummer zu achten .

Mo -Marale
mit Ausrüstungen

dwerstklassigeDualität
am billigsten im

= = solo- =
Ucr $andbau $

Heinrich Dold
Karlsruhe i B.

Waidstraße 40 c.
An den Sonntagen ist
mein Gefdiäft bis abends Versand nach auswärts bei

7 Uhr geöffnet . Mk. 5.— franko .
17321 .5.3

461a

Normal-
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :
W. BengerSöhre,

Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger SSftne .
Unterschrift : Prof . Dr. G. Jaeger .

Niederlage bei Leopold KSIsch , Karlsruhe, Kaiserstr. 211.

ist ein

Puppenherd
mit den dazu gehörigen

Küchengeräten
welche Sie von der einfachsten bis fernsten Aus¬

führung finden bei

Edmund Eberhard
Haus - und Küchengeräte-Magazin

Ludwigsplatz 40 b.

Grosse Auswahl in praktischen und
nützlichen Heihnachtsgescbeniien.

(Rabattmarken .) 180146.3
W aschgarnlturen .
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Back Für denBücher, die in keinem
Hause fehlen solltent

Der Klosterjäger
Roman aus dem 14. Jahrhunderi

von

Ludwig Ganghofer
Illustriert von Hugo Engl

45 . Auflage
Preis elegant gebunden Mk. 6.—

Ekkehard
Lrne Geschichte aus dem 10. Jahrhunderr

' von
3. V. v. Scheffel

844 . Austage
Preis elegant gebunden Mk. 6.—

Der
Trompeter oon Säkkingen

Ein Sang vom Oberrhein
von

) . V. v. Scheffel
.illustriert von Anton von Werner

883 . Auflage
Preis elegant gebunden Mk. 4.80

Ein Winteridyll
von

2.2

Karl Stteler
Mit dem Porträt des Verfassers

43 . Auflage 11337a
Preis elegant gebunden Mk. 4.—

Au beziehen durch alle Buchhandlungen

Violinen
mit Bogen , Kaften

und Zubehör
Nr. 1 Violine ( Gute Sclitilergeige ) mit Bogen ,Kasten , Stimmpfeife und Kolophonium . . Jl 22 .—
Nr. 2 ** Seminar - Ge ’ ? e , für Seminaristen zu

empfehlen , komp .^ .t mit obigem Zubehör . . Jl 28 .—
Nr . 3 Solo - Geige , sehr schöner Ton . Jl 33 .—
Nr . 4 Konzert - Geige , mit großem vollen Ton . kompl - Jl 50 . —
lieber gelieferte Instrumente erhielt ich u . a . folgende Anerkennungen .

P . P.** Heute kamen die Violinkästen wohlbehalten an . Auch die
Vioiinsendung kam gut hier an . . . . . Die Sendung ist zu meiner
großen Zufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen bestens .

U 25 .- .)Lehrer M ., Vorseminar , Villingen
P . P.

. . . . Uebrigens denke ich bei Ihnen auch für später m Kundschaft
zu bleiben, da ich finde , daß Sie reell und preiswüidig verkaufen .

Ergebenst Pfarrer II ., Bergzabern , Pfalz.P. P.** Mit den von Ihnen bezogenen Schulviolinen war ich sehr zu¬frieden . sowohl bezüg .ich des Tones , als der Ausstattung . {Jl 25.— .)18189 .4.2 II ., Seminar , Karlsruhe .

Fritz Müller , Musikalienhandipg,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 . Telephon 1988 .

Rabattmarken .

1 - Sorte : allerfeinste , schwere Qualität b . 3 Mk . an ) Suftania - ob8 . Sorte : seine Qualität von 8 Mk . an ( Mandelgebäck.
Versand per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

11514a Versandhaus für Dresdner ChriststollenArthur Hummer ,Dresden A. 4 . Qberseergasse 14, Ecke Pragerstraße .

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u . Packung

offeriert zu billigsten Preisen .

Sauerstoff
der Bad. Sauerstoffwerke Schenkenzell

^ äusserst billig .

Eggensteiu - Karlsruhe .
Telephon 3220 . 2344138. 14 .8

Artikel
handeln, Ä

Pfund MI 1 * 10

prima handbelesene

Pfund Mk. 1 . 25

f >afelnufelKi-nc
Pfund 7 2 Pfg .

Zitronat
Pfund 60 Pf . -

Traugeat
Pfund 50 Pfg .

Sultaninen
60 70
Arorintben

Pfd.40n . 50M».
Meinen
50 60

Mehl
in bekannt guten

Qualitäten .

Tafelbutter
Pfund Mk . 1,40

Sührabm-
lNargarlne

Pfund Pfg -
Unter fachmännischer

Kontrolle sortiert u . streng !
durchleuchtete

Eier
Mittel - Eier ALS , ,10 Stück nur w w Pfg . |

(mir so lange Vorrat)
Große Koch - Eier

7310 Stück nur Pfg.
Lied - Eier ÖQ

10 Stück nurOO Pfg .

Pfanntiuch 8 K
G. in . b . 11

Filialen in allen
18327 Stadtteilen . 3.1

I 43 eigene Verkaufsstellen !
in Baden « . Württemberg

16965»

staunend billig .
Nur Zirkel 32 ,

Gin grüner Papagei iDamenschreibLisch.
billig zu verkaufen. _ _ 1346730 I massiv geschnitzt«346730 |

Luisenstraße 63, 111 . B46705

guter -
halten ,

eschnitzt, zu verkaufen.
Kaiserstr. SS, 3 Tr, rechts .

Ecke Aitterstr . 1 Treppe .Gratis t
%£ t

n£l ,2r
eine KinSer - Garnitnr .

Christ bäume ,
große «Auswahl , in allen Sorten
hat billig zu verkaufen . B46367

Franz Gerlinger ,
Geibelstraste 18 , Mühlbnrg ,

vis-ä-vis der evangel. Kiiiderschule.

© önjelebcrn
werden zu den höchsten Preisen
angekauft.
16970» Zähringerftraste 88 .

WenHelle kill
zu höchsten Tagespreisen s»4a*=->«7
M . Kleinberger » Schwanenstr . 11 .

El
B
Bs
E
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B

Teppiche

Vorlagen
Käufer
(§ eUs

empfehlen wir:

Tischdecken

igiwandecken
(Reisedecken

(§ enstermäntel

Tüll -(§ ettdecken

Tüll-Vorhänge
Tüll - <Stores

(Künstler Vorhänge

in reichhaltiger Auswahl.

Qleubetim
von

§ aargarn - Teppichen , (Läufern und § ettvorlagen
in modernen Künstlerdessins .

Beste Fabrikate. Billigste Preise .

Qreyfuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten . 17288.3.1

000 .00 • MWWWWW 7 [©] L«JL®]K bOiOiOiO OlOiO . O

s

Druckarbetten jeder Art

ist das Aufsehen , das wir mit unseren billigen
Preisen erregen . Da unser Laden vermietet ist ,
müssen wir in aller Kürze mit dem Verkauf

und verschleudern daher den Rest unserer an¬
erkannt eleganten und modernen Schmuck -
saehen , darunter Artikel im früheren Preise
von 3 , 2 und I Mark zu dem fabelhaft
billigen Preise ^ rp Unsere besseren
von nur Waren werden zu 18300
jedem nur annehmbaren Preis abgegeben . : : : : : :

Am Lager sind noch : Ringe , Broschen , Krawatten¬
nadeln , Manschettenknöpfe , Medaillons , Brust¬
knöpfe , Herren - und Datnen - Uhrketten etc . etc .
Ferner ein Posten eleganter Herren - und Damen - Uhren .

ijouterie de Papis : : S
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isthandlg . und Rahmenfabr. Kaiserstr. 149.

Spezialgefchäft für

Bildereinrahmungen.
16832

Grosse
Auswahl ,

. Billige
Preise.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben , unvergeß¬

lichen teuren Gatten , Vaters , Bruders . Onkel u . Schwagers
sprechen wir allen denep, welche ihn zur letzten Ruhestätte
geleiteten, sowie für die überaus reiche Kranzspende , dem

^ verehelichen Männergesangverein Karlsruhe für den er¬
gebenden Trauergesang an der Bahre des Verewigten ,
^ebenso für den warmen Nachruf der Stammtischgesellschaft
»Wau -Blümelein , der Schneider -Jnnungskasse für die schone
^Kranzspende und innige Anteilnahme , auch dem hochw.
'

Herrn Kaplan Simon (St . Stefan ) für den priesterlichen
Beistand unfern verbindlichsten , tiefgefühlten Dank aus .

Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen :
Frau Emma Dorfmann Witwe u . Tochter .

Karlsruhe , Hagenbach, den 16. Dezember 1910. 46771

Danksagung.

3 SÜ

Allen denen , die uns bei dem so schweren Verluste
^ meines lieben Gatten , unseres Bruders . Schwiegersohnes ,
r -Schwagers und Onkels"

Wilhelm Seit), MW
' wohltuende Teilnahme erwiesen haben , unfern herz¬

lichsten Dank.
Altlutzheim, 16. Dezember 1910 . 11649a

Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Seit * , ged Brauer .

tfgt in bd

Kanksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste, unseres lie¬
ben Gatten u . Vaters sprechen
wir allen unfern innigsten
Dank aus .

Besonders danken wir dem
Verein ehemal. Iller , dem
Maurerverband , sowie den
Schwestern des Städtischen
Krankenhauses für die liebe¬
dolle Pflege.
Die trauerndenHinterbliebenen:
Zrau Lumpp nebst Kindern.

Die Seelenmesse findet
Mamsiag früh ' /<7 Uhr in der
Ttcphanskirche statt .

Israelitische Gemeinde.
16. Dez . Abendgottesdienst 4 "̂ Uhr
17 . Dez. Morgengottesdst . 9 „

Predigt 10
Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 6“

WerktgS.Morgengottesdst . 715
Abendgottesdienst 4°°

Jfr. Religionsgefellfchaft
16 . Dez. Sabbat - Anfang 4' ° Uhr
17. Dez . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2ao „
Nachm .- Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 525 „

Werktgs.Morgengottesdienst 75 „
Nachm .-Gottesdst . 430 .,

OrabmolRunsf
srtiae

Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler . 61S*

Karl -Wilhelmstr . 51
Auijk . : Rupp & Moeller

Vergebung
von Vahnsteigüber-

dachungen .
Die Arbeiten zur Erstellung

eiserner Schutzdächer auf den Sta¬
tionen Kippenheim u . Ortenberg ,
sowie einer hölzerne« Schirmhalle
auf der Station Steinach haben
wir im Wege der öffentlichen
Verdingung , gemäß den Bestimm¬
ungen der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907, und zwar einzeln
oder zusammen zu vergeben:
o) Eiserne Schutzdächer :

1 . Maurerarbeiten , Ausbrechen
von Löchern in das Mauer -
Werk;

2. Eisrnkonstruktionen , etwa
1800 kg Flußeisen ;

3 . Blechnerarbeiten , etwa 640
kg Wellblecheindeckung , 16
lfdm. Dachkanäle:

4. Malerarbeiten » etwa 160 qm
Oelfarbenan strich.

b) Hölzerne Schirmhalle auf Sta¬
tion Steinach :
1 . Grab - u . Maurerarbeiten ,

etwa 28 cdm Betonfunda¬
mente , 25 qm Betonböden, 3
cbm Sockelsteine aus Kunst-
sandstein u . a . m. ;

2 . Zimmerarbeiten , etwa 6 cbm
Tannenholz . 170 qm Ver¬

schalung.
3 . Blechnerarbeite», etwa 40 m

Dachkanäle, 22 m Abfall¬
röhren u . a . m.

4. Schlofferarbeiten , etwa 200
kg Eisenzeug ;

6. Dachdecknngsarbeiten etwa
100 qm Pappolein ;

6. Glaserarbciten , etwa 2 qm
Fenster :

7. Malerarbeiten , etwa 380 qm
Oelfarbenanstrich .

Die Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Hochbaubüro der
Unterzeichneten Behörde in Offen¬
burg — Rheinstratze Nr . 15, —
den Büros der Bahnmeister in
Lahr -Dinglingen , in Gengenbach
und in Haslach zu den üblichen
Geschäftsstunden an Werktagen
zur Einsicht auf , woselbst auch die
Angebotsvordrucke zum Einsehen
der Einzelpreise erhoben werden
können. Zusendung von Beding¬
ungen , Zeichnungen und Ange¬botsvordrucke nach auswärts fin¬
det nicht statt .

Die Angebotsvordrucke sind voll¬
ständig ausgefüllt , ausgerechnet
und unterschrieben , spätestens bis
Mittwoch den 28. Dezember d. I .,
nachmittags 5 Nhr. zu welcher
Zeit die Vergebungsverhandlung
stattfindet , verschlossen, bestell-
gcldfrei und mit der Aufschrift
»Angebote für Schutzdächer ver¬
sehen, anher einzureichen. 11532a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Ofsenbura . den 8 . Dez. 1910.
Großh . Bahnbauinspektion I .

Chronischer Nasenkatarrh

«846769

Hofmöbelfabrik

M. Reuiliip i Co.
Kaiserstrasse 167

Ständige Ausstellung
von

aller
Stilarten und Preislagen.

Inh b.Mcstel Lösen
Karlsrahe Teicf. 425 Pforzheimläejäöts

Sichere Kapitalanlage

Anerkannt beste
Leistungen.

Weltausstellung Brüssel 1910 :
2 .1 Ehren - Diplom . 18373

Wenig gespielter

Stutzflügel
Leckstem

vorzüglich erhalten , sehr
schön im Ton , ist preiswert
zu verkaufen bei 18033 .5 .4
Ludwig Schweisgut,

Hofl., Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

«. Gehrock»Anzüge
W422 verleiht 10 .10
y « * H eck , Gartenstratze 7.

18300
16601

An 1 . Stelle auf industrielle
Anlage 3 .3

WMen -Angebote.
100.000 Mart Per 1 . Samt 1911

gesucht. Offerten unt . Nr . 11470a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

sucht erstes, süddeutsches Mehl-
engroSgeschäft zum Besuche der
Bäcker - u . Händlerkundschaft einen
mit der Branche vertrauten

150 MrK Reisenden.

6.

Neuheiten
^ Damentaschen

Grösste Auswahl |
Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
Kaiserstr. 173

v . Dame gegen Sich . , Hausstand , v .
Selbstgeber zu leihen gesucht .
Gefl . Offert , unt . Nr . B46410 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb . 2 .2

180 bis 200 Mk.
werdend . einer Frau zur Errichtung
einerExistenz aufzunehmen gesucht.

Offerten unt . P . R . Hauptpoft -' " ■ S46760lagernd erbeten .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 18240 an die Exped . der
» Bad . Presse" erbeten. 3.2

a* * Herren, ^
welche Kolonialwaren - und Dro¬
gengeschäfte besuchen, können sich
durch Mitverkauf eines praktischen
Haushaltungs -Artikels lohnenden
Nebenverdienst (20 Prozent Pro¬
vision) verschaffen .

Offerten unt . Nr. B46479 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb .

HieAurimAause ,

Depot in Karlsruhe :

Meyer & Kersting ,
Kaiserstratze 106 .

(Stockschnupfen)
Symptome : Absonder¬
ung vermehrt , Ge¬
ruchsvermögen beein¬
trächtigt oder aufge¬
hoben , die Nase mehr
oder weniger verstopft ,
sodaß die Kranken mit
offenem Munde atmen
und schlafen müssen.
Häufig trocknet die

katarrhalische Flüssigkeit zu festen Borken ein , die die
Nasenhöhlen stellenweise vollkommen ausfüllen . Wer
derartiges an sich beobachtet , oder wer an Rachen - ,
Kehlkopfkatarrh, Bronchialkatarrh . Asthma. Lungen -
emphusem oder Folgen von Influenza leidet , wer leicht
zu Erkältung neigt, versäume nicht, sich sofort über den
bekannten TancrS 's Inhalator für Mund und Nasen¬
inhalation zu informieren. Viele glänzendeAnerkenn¬
ungen von Äerzten und Patienten .
Toners'- Inhalatorium» Wiesbaden 5.

Man befrage den Arzt !
Keine sogen , schriftliche Behandlung !

Prwißmslkiselide Ml
zum Verkauf eines gesetzlich geschützten Artikels (Neuheit) . Un¬
entbehrlich für jeden Ladenbesitzer . Spielend leichter Verkauf .
Hohe Provision . Offerten unter Nr . 5846746 an die Expedi¬
tion der „Bad. Presst" erbeten . 2.1

Offene Stellen .
Zeitung : Deutsche Bakauzen -Post

Etzlingen a. N , 96 55a

pr Hausierer!
OK Wrtrfe täglich leicht
CtO «Vlllin zu verdienen .

Näh. gegen Retourmarke . 11504<J.3.3
GMgelhof SilMihillgen, Württ.

Klavierspieler
für Kinematograph gesucht . Reflek¬
tanten wollen sich Samstag vor¬
mittag von 9 Uhr ab vorstellen.

Union'Kino-Theater,
B46754 Waldbornstratze 21.

Modes .
Tüchtige erste Putzarbeiterin

findet per Januar oder Februar
gute , dauernde Jahresstellung bei
freier Station .

Offerten unter 11540a an die
Expedition der » Bad. Presse". 2,1

SB !
Im Nähen

für eine Herdfabrik gesucht, der
auch die Vernickelung vollständig be¬
herrscht und richtige Akkordlöhne
aufzustellen versteht. 3 .3

Offerten unter 11499a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Wir suche « zum sofortigen
Eintritt 18399

einige tüchtige, ältere , solide

Vlechirer I schöne Räume
Maschinenfabrik Oscar Sichtig &Co.

Karlsruhe -Rheinhafen .
Einem jüngeren Manne ist Ge¬

legenheit gegeben, sich im physi¬
kalisch-therapeutischen Institut der
Medizin .PoliklinikinHeidelbergalsBadediener
auszubilden . Es wird freie Station
und zunächst kleinere Barvergütung
gewährt. Verpflichtung für min¬
destens ein Jahr .

Bewerbungen mit kurzer Lebens¬
beschreibung und Zeugnissen sind
sofort zu richten an Gr . Ver¬
waltung des Akadem. Kranken-
hauses Heidelberg . H510a .2 .2

J
Stelle finden sofort

einfach . Mädchen zum Servieren
u . Küchenmädchen. 1 tüchtiges

* Zimmermädchen in Geschäfts¬
haus auf 1 . Januar . 2346769

Anna Jasper, Durlacherstr . 58 , II.
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin
^ Mädchen '**-

gesucht, 14 oder 15 Jahre alt , für
Hausarbeit zu Familie von drei
Personen auf 1 . Januar . B46681
_ Uhlandstraße 7 III .
TOrthrhoit zur Mithilfe im Haus -
lHUUQ | tU halt , welches auch
Liebe zu Kindern hat , sof . gesucht .
B46717 .2 .2 Werderstr . 16, II.

Für sofort besseres
HT- Welchen -OK

oder eins. Fräulein zu 6jährigem
Kind gesucht . Vorzustell. von 8—12
u. 2—4 Uhr. Friedenstr . 22. II .

Junges , fleißiges Mädchen in
kleinen Haushalt per sofort oder
1 . Januar gesucht, eventl . auch nur
tagsüber . Näheres Weltzienstr . 28 .
3 . Stock , rechts._ 2346722 .2 .2

Modes .
Suche per 1 . Februar 1911 eine

erste und zwei zweite Putz -
Ärbeiterinnen. Gefl. Angebote
mit Gehaltsansprüchen bei freier
Station an 11521a

8ohi »« i0ei > HVeeh « r ,
3 .2 Löprach .

I
! «II « «leb vorsttglleh sn

Bureaus , Musterlager,
Lagerräume oder

Clubziromer
eignen , sofort billig 1
zu vermieten . 11431«

Näheres 3.2
Brauerei Sinner , [
Karlsnüte>erBnvlnkeL

Erbprinzenstr . 24, 3 . Stock, schöne
6 Zimmerwohnung per sogl . oder
1 . April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst ._ 14415*

Sofienstraße 97 ist eine Herrschaft! .
5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Küche, Veranda und Zubehör , in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten. Näh . das . oder Amalien -
straße 28, Gg . Haberstroh . B46683

Durlach.
2 Bierzimmerwohnungen mit

Bad u . Zubehör, Nähe Turmberg
u. Schlotzgarten, in Neubau per
1 . April 1910 zu vermiet . 11276a
Zu erfr . Durlach, Sofienstr . 12.

Eleg . möbl.
Wohn - und Schlafz . event. einz.
zu vermieten . 17598.8 .5

Kaiserstr. 168 , 3 Treppen .

geübtes Fräulein sucht auf 1 . Ja¬
nuar Beschäftigung bei einer tüch¬
tigen Kleibermacherin . Gefl. Of¬
ferten unter Nr . B46745 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Junge Frau sucht Monatstelle .würde auch ein Büro reinigen .
Zu erfragen Göthrstraße Rr . 16,

Vorderhaus , 4 . Stock . 2346758

VermietlMLen.

Lai8vrstr . IMr. 2l !
lind mehrere

Werkstatt oder Magazin
für Maler , Tapezier re. günstig
zu vermieten . 2345841 .5.5

Näh . Schüdenftraße 63 , Kontor.
DOOOOOOOOOOO
0 Kaiserstrnße 185, 0
V 3 Treppen , ist eine freundliche 0

Wohnung von 7 Zimmern , f\
X mit Balkon , auf 1 . April 1911 L

zu vermieten . Einzusehen 2
Q zwischen 10 und 4 Uhr . Q
0 Näheres zu . erfragen .beim

Hauseigentümer , 2 Treppen v
Q daselbst. 16811*

Q
DOOQOPOOOQOD

5« vermieten
auf alsbald wegen Versetzung
eine 2 Zimmerwohnung mit Küche
und Keller . 2346679

Näh . Marienstraße 89, Vdhs. II ,
Zu vermieten.

In meinem Neubau Rheinstratze
Rr . Ivä sind auf 1 . April 1911
oder früher hübsche L ». 3 Zim¬
mer - Wohnungen zu vermieten .

Näheres 18392.31
_ Rheinstratze 21. 2. Stock.
Boeckhstratze 17. III, schöne Fünf -
Zimmer - Wohnung , Bad, Balkon ,
Veranda , nebst reich !. Zubeh. sof .
oder später zu vrrmieten . B46274

Näh , das . , Part , n . Karlstr . 94 , Part.
Brunnenstraße ist eine schöne 3

Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas , Glasabschlutz , auf 1 .
Januar oder später zu vermiet.

Zu erfragen Fasauenstraße 37.
im Laden . B46675

Wohn - u . Schlafz., fein gemütl .
einger. , m . Frühstück an 1 od . 2 ge¬
bildete Herren , per sof . od. 1 . Jan .
1911, auch geteilt, abzugeb. B45838

Näh . Sofienstr . 5, 2 Treppen .
Durlacherallee 20, IV ., ist schön
möbl. Zimmer , fep . , ohne vis -ä-
vis , billig zu vermieten . B466I8

Erbprinzenstraße 28, IV ., rechts,
ist ein gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Januar an soliden Herrn
zu vermieten. _ 1846678

Gervinusstraße 4, III ., IIS -, frdl .
möbl . Mansardenzimmer mit
fep . Eingang , zu verm. B46743

Gerwiastr. I « . 3 Treppen, ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang u . ohne vis-ä-vis sogleich od.
später billig zu vermieten . B««, -,

Kaiserstraße 34. I ., N. Fuchs , ist
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. B46625

Kreuzstr. 10, 2 Tr . hoch , ist ein
schön möbl. Zimmer mit allen
Beouemlichk . sof., ebendas. Man
sardenzimmer zu verm . B46699

Leopoldstraße 17 , Vdhs . Part . , ist
ein gut möbl . Zimmer mit sep
Eingang sofort zu verm. B46878

Leopoldstraße Nr. 29 , 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zum
Preise von 21 Mark mit Früh -
stück zu vermieten ._ B46501

Luisenstraße 29, II ., ist ein möbl.
Zimmer sehr billig an 1 oder 2
Fräulein zu vermieten . 246566

Steinstratze 6, IV . , möbl. Zimmer
an Fräul . auf 1 . Januar zu ver¬
mieten . _ 5346621

WaldWaldstraße 28, II ., ist
möbliertes Zimmer auf s
vermieten.

mittlerer Größe mit anstoßendem
Zimmer oder Wohnung in der
legend Waldstr. — Erbprinzenstr

auf April 1911 zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 18394 an die
Expedition der »Badischen Presse "
erbeten. 2 .1

Lagerraum,
von 30—40 qm Grundfläche , zur
Aufbewahrung von Maschinenteilen
und Werkzeugen per 1 . Januar
evtl, früher gesucht. 18396.2.1
Offert, mit Preisangabe erbeten ar,

Vehr . Körting A . < G H

Gesucht von kleiner Familie
eine 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . sonstigem Zubehör. Offert , mit
Preisang . unter Nr . 2346613 ---
die Exped . der „Bad . Presse " t

Schöne 3- und 2-Zimmerwoh -
nung mit Zubehör von 2 kleinen
Familien (Beamten ) auf 1 . April
1911 gesucht. Off. mit Preis unt
Nr. B46492 an die Exped. de»
„Bad. Presse" erbeten ._

Pension gesucht
für 2 Knaben, welche die Real¬
schule besuchen müssen (Alter 9 u.' liebsten bei LehrerSfam

i unter Nr . 2346740 an
ixped . der „Bad . Presse " erb.
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Weihnachts -Extra -Verkauf.
Teppiche — Decken Betten
Boden-Teppiche in modernen Mnstern 36.—, 18.— , 7.50
Fell-Teppiche , J “ ” "

Ste« t 6.50, 2.95
Linoleum-Teppiche . . . 18 —, 9.75, 5.90
Bettvorlagen . . . . 12.—, 4.45, 1 .85
Cococ -Uufer , 2JO , 1 .65, 1 .40
Künstler-Garnituren, f 14.- , 9.75, 5.50

Erbs-Tiili -Bettdeckenl mit Volant 28.—, 19.— , 12.75
Erbs-Tüll-Bettdekoration 27.—, 18.— , 13.50
Englisch -TQil-Bettdecken 12 —, 9.50 , 4.85
Steppdecken ans seidenartigem Satin 16.— , 8.— , 3.90
Fiiz-Tuch -Tischdecken mit schöner _ _Stickerei . 7 .50 , 3 .75 , 1 .75
Kissen in moderner Ausführung . . 4.75, 2.25, 1 .65

Schlafdecken, Jacquard
Schlafdecken, Halbwolle
Reisedecken , doppelseitig
Chaiselongue -Decken

. 5.50, 4.25, 3.40
11 .— , 8.50, 4.80

25.—, 12 —, 5.50
38.—, 16.—, 7 .50

Plüsch-Tischdecken . . . . . . 18 — , 12 .—. 8.50
Bett-TÜCher , weise und gestreift . 3.50 , 2.25, 1 .45

Fertige Kissenfüllungen , 40x 50 , mit prima Kapock 90 4 18376

Eisenbetten für Kinder 15°° IO50 Eisenbetten für Erwachsene 165° 9S0
- IM-

Grösse ca . 70X140
i Bett mit dopp .

Spiralmatratze kostet
Dieses Bett mit dopp . ___

Grösse ca. 70 - 14
Dieses Bett mit dopp,
Spiralmatratze kostet 22 . 50

Grösse ca. 90x190
Dieses Bett , modern OQ Cfl
aasgeführt kostet £ <J . üU

Grösse ca. 90x190
Dieses Bett mit Messing-
Verzierung kostet

Ein
Posten Mokett-Pllische

Geschwister Knopf .

Wichtig für Architekten, Ingenieure ,
Bau- und Verm . - Bureaus.

Billigste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . 183*3,s. l

«I . Dolland , Karlsruhe, Viktorlastr. 18. Teleph. 1612.
Chemigraphische Vervielfältigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Verlag von H . L . Schlapp in Darmstadt .
Ein schönes Weihnachts- Geschenk für die reifere Jugend ist
die vom Grossh . Bad . Oberschulrat empfohlene Volkserzählung

Teutoburg . ma“ 53
Erzählunga. d . Jahre der Befreiungsschlacht im TeutoburgerWald ,
von Erleb Klelnschmidt , Bürgermeister in Karlsruhe.

Jn Leinwand gebunden . Mk « 2 50
Vorrätig in allen Buchhandlungen

L. Bucherer jun .
Weinhandlung

Doraengasse 7, beim Gufenbergplatz
Strassburg .

ID
- Die Weine sind garantiert naturrein .

i -

Panades Weißwein ca . 9 * . .
Italienischer Rotwein A ca. 10*
Italienischer Rotwein B ca. 11 *

M . 60.—
M . 58.—
M. 62 —

Die Preise verstehen sich per 100 Liter franko Bahnhof Strass¬
burg , bei Almahme von 25 Liter ab inkL aller Spesen ohne Fass.

Ueber 200 Liter . Spezialrabatt Auslagerungsspesen 20 Pfg.- 3.10pro Sendung. 10066a .l0 . i
Zahlbar gegen Nachnahme. Das Fass wird in Rechnunggestellt

und kann gegen Nachnahme wieder zurückgesandt werden.
Da dieser Wein direktaus meinen Zollniederlagen versandt wird,

so ist er frei von allen inländischen Steuern. — Proben zu Diensten .

Um zu raumen
Werden die noch einzel vorhandenen

Schlasdecken
p . Stck. zu Mk. 3 .50 . 3.80 . 3.00 .3 .50 . 3.80 . 4.00 . 4.50 . 5.00

abgegeben. 18168
Kaiserstr. 133,1 Treppe ho

Ecke Kaiser - u . Kreuzstrabe ,Eingan g bei der kleinen Kirche .r~~- \
Blumentöpfe

(Cachepots ) t7aM.3.2

Blumenkrippen

6)

COTi04

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . XB. Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträtsi (Gruppen , Vergrösserungen .
WU - Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

-WA
Weihnachts -Aufträge werden noch angenommen.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen .

L. Wohlschiegel
Kaiserstrasse 173

Luxuswaren, Glaswaren,
Haushaltartikel.

LodenI nflnn s Touristen - and :kllllcn Sport-Ausrüstung
Niederlage der Münchener Lodenfabrik Joh. Georg Frey in München .
Verkauf zu Originalpreisen netto — Alleinvertretung für Baden

Himmelheber & Vier , Inh . : Louis Vier. Hofl.
Telephon 1158 171 KalseretraBe 171 Telephon 1158

Komplett « Shi - Ansr &stiingen . 18126

Pianos
in billigen Preislagen
moderne Ausführung , guter Ton
und große Haltbarkeit , mehrjähr .,
fachm . Garantie . B4674S . 2 .1
Phi ipp Hottensteln, Slavirrtechn..Vianolager . Herrenstraße 58.

Offenbacher
Lederwarenfabrik J. 6. HölleKaiserstrasse

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reisetaschen u. Koffer aller Art, rit

und ohne Necessaireeinrichtung ,
Hand- und Reise-Koffer,
Hand- und Reise-Taschen ,
Damen-Täschchen ,
Portemonnaies , Cigarren -Etnis,

Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise-Necessah #

sowie sämtliche anderen
—. Portefeuille -Waren. =

Schulranzen lartataM»
in reicher Auswahl , isoro.t

Bester Wer Altertümer kaust! Einige sehr schöne
1 Zither, 1 Laterua « a
Weihnachtsgeschenkepassend
abzugeüen . 1 ‘

Markgrafeustratze 33

Möbel, Porzellan , Bilder , NippeS.
Uhren , Gold - u . Silbergegenstande
Offerten sub 0 . 881 an D . Frenz ,
Annonc.-Erped .. Mannheim. 11273a

billrg zu verkaufen. 17150 .10.10
PhUivvftratze 1».J . Branner , Tchmanenstr . 19.
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